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71. Jahrgang 


Amerila will verhandeln 


Die amerikaniſche Regierung hat, wie aus zu⸗ 


verläſſiger Quelle bekannt wird, alle euro⸗ 


pväiſchen Schuldner nationen von ihrer 
([Bereitwilligteit in Kenntnis geſetzt, 
weitere Verhandlungen in ber Kriegs- 
(ichuldenfrage ein ze In zu führen. Eine poſi⸗ 
tive Garantie dafür, daß ſie einer Sen⸗ 
Tung der in den Schuldenablommen feſtge⸗ 
ſetzten Summen zuſtimmen werde, könne die 
amerikanische Regierung jedoch nicht geben. 


Wie Reuter erfährt. hat die amerikaniſche 
Regierung ihre Abſicht den Schuldnerſtaaten 
nicht formell übermittelt. Vielmehr ſei 
ein ſolche Aeußerung im Laufe einer zwang⸗ 
loſen Unterredung mit Mitgliedern des Waſhing⸗ 
toner diplomatiſchen Korps gefallen. 


Der Sachverſtändigenausſchuß 
zur Regelung der Schuldenfrage 
Paris, 19. Dezember. 
Nach einer Havas⸗Meldung aus Waſhing⸗ 
ton jol Präſident Hoover an die Einſetzung 
eines Ausſchuſſes unabhängiger Sachverſtändiger 
denken, der infolge ſeines internationalen Cha⸗ 
‚zalters dem Sachverſtändigenousſchuß ähneln 


würde, deſſen Bericht dem Abkommen von La u⸗ 


fanne zugrunde gelegen habe. Allerdings 
ee eee ari Frankreich die am 
e mber. 1 weſene Zahlun nad: 
5e. Demofrati ~ 0 j bes 3 
fo es in ber Meldung weiter, erflärten, 
daß Nooſevelt nicht die Abſicht habe, 
eine enge Verbindung mit dem von Hoover ge⸗ 
nien Sachverſtändigenausſchuß herzuſtellen. 


—— 


Jzembel in Buklareſt 


A. Warſchau, 19. Dezember. (Eig. Telegr.) 

Der polniſche Unterſtaatsſekretär Szem bet 
iſt am Sonnabend nachmittag überraſchend in 
Bukareſt erſchienen, um, wie hier verlautet, 
einen neuen polniſchen Vorſchlag zur Wieder⸗ 
aufnahme der abgebrochenen ruſſiſch⸗rumäni⸗ 
ſchen Verhandlungen über den Abſchluß eines 
Nichtangriffspaktes zu unterbreiten. Der rumä⸗ 
niſche Außenminiſter Titulescu, der eigent: 
lich am Sonnabend zur Konferenz der Kleinen 
Entente in Bukareſt erſcheinen ſollte, hat dem 
polniſchen Vorſchlag ſolche Bedeutung beige⸗ 
meſſen, daß er den Sonnabend über noch in 
Bukareſt geblieben ijt, um ſogleich mit 
Szembek persönlich Rückſprache zu nehmen. Aus 
dem Inhalt des polniſchen Vorſchlages wird 
nichts veröffentlicht. 

Der neue polniſche Geſandte in Bukareſt, Nach⸗ 
ſolger Szembels, und bisher Geſandter in Riga, 
Arciſzewſki. ijt geſtern in Warſchau ein: 
getroffen und begibt ſich in den nächſten Tagen 
nach Bukareſt 


Kommuniſtenrazzia 


A. Wärſchau, 19. Dezember. (Eig. Tel.) 

Die Warſchauer Polizei hat am Sonnabend 
und Sonntag eine neue große Razzia auf Kom⸗ 
muniſten veranſtaltet. Es wurden ee: 
Berhaftungen vorgenommen. Der Polizeibericht 
teilt mit, daß es der Polizei gelungen fei, die 
in den letzten zwei Sn größte kommuniſtiſche 
Geheimverbindung auf dem Warſchauer Gebiet 
auszuheben. H das Zentralkomitee der pol⸗ 
niſchen Kommuniſtenpartei, deſſen Verhaftung 
alle paar Wochen gemeldet wird und das trotz⸗ 
dem ſeine unterirdiſche Tätigkeit noch ſtets fort⸗ 
geſetzt hat wird wieder genannt. Endlich ſoll 
ein Delegierter der Moskauer dritten allen 
nationale in die Hände der Behörden gefallen 


ſein. 


Patek in Varſchau 


A. Warſchau, 19. Dezember. (Eig. Tel) 

Der langjährige Geſandte in Moskau, Patel, 

hat fih vorgeſtern auch von der Gomjetregie- 

rung verabſchiedet und die Reiſe nach Warſchau 

angetreten, wo er geſtern eingetroffen iſt. Patel 

begibt ſich in einigen Wochen auf ſeinen neuen 
Poſten nach Waſhington. 


| 


Die Regierungsbildung 


in Frankreich | 
Ein Linkskabinett 


Paul⸗Boncour hat in den jpälen Abend- 
ſtunden des Sonnabend den Staatspräſidenten 
aufgeſucht und ihm mitgeteilt, daß er die Bil⸗ 
dung des neuen Kabinetts endgültig an⸗ 
nehme. In einer Erklärung an die Preſſe 
verſichert der ehemalige Kriegsminiſter, daß er 
ſchon im Laufe des Sonntags ſeine Mitarbeiter 
zu gewinnen verſuchen werde. Sein Kabinett 
werde ſowohl nach ſeiner Zuſammenſtellung als 
auch nach ſeiner Zielſetzung ein Kabinett des 
Zuſammenſchluſſes der Parteien und 
Gruppen der Linken ſein. Da Boncour, 
wie aus dem Verlauf ſeiner Verhandlungen zu 
erkennen iſt, die Uebernahme dieſer Kabinetts⸗ 
bildung von der Stellungnahme der Sozia⸗ 
liſten abhängig machte, läßt ſein nun⸗ 
mehriger Entſchluß erkennen, daß er die Zuſiche⸗ 
rung einer wohlwollenden Anter⸗ 
ſtü zung von ſeiten der Sozialiſten er- 
halten hat. Dieſe Zuſicherung dürfte Bon- 
cour mit Verſprechungen bezüglich des 
Mindeſtprogramms der Sozialiſten 
erkauft haben. ; a ` 


Wie gemeldet wird, Haben fih dieſe Zuſiche⸗ 
rungen, was das Budget betrifft, auf die Aus⸗ 
ſchaltung der Gehaltskürzungen und 
auf eine Herabſetzung des Militär⸗ 
etats bezogen. In dieſem Falle hätte dann 
die en Boncour Ausſicht, von Jall zu 
Fall in der Kammer von den Sozialiſten die 
notwendige Unterſtützung zu finden. Eine direkte 
Teilnahme der Sozialiſten an der Regierung. 
d. h. eine Uebernahme von Miniſterpoſten durch 
ihre Mitglieder, ift von der ſozialiſtiſchen 
Kammerfraktion abgelehnt worden. Im großen 
und ganzen dürfte alſo das Kabinett Boncour 
eine getreue el d des Kabinetts 
Herriot werden. as ſeine perſönliche Zu⸗ 
ammenſetzung betrifft, ſo iſt vorläufig nur 
icher, daß ihr Herriot nicht mehr angehören 
wird, woraus zu ſchließen wäre, daß Boncour 
neben dem Portefeuille des Miniſterpräſidenten 
auch das des Außenminiſters übernehmen 
wird. 


+ 


Boncour, welcher der ſozialiſtiſchen Partei 
nicht mehr angehört, beſitzt noch ſehr enge Be: 
1 . zu den Sozialiſten. Deren Bevin- 
gungen für eine Duldung des neuen Kabinetts 
find in dem fog. Mindeſtprogramm der 
letzten Landesdelegiertentagung zuſa mmengeſaßt: 
Ausgeſprochene Abrüſtungspolitit, 
in erſter Linie Herabſetzung der Militars 
kredite bis auf die Budgetzahl von 1928, 
was einer rund 25prozentigen Kürzung des 
gegenwärtigen Budgets gleichkäme, ſowie Ver⸗ 
bot des privaten Waffenhandels, 
ferner Verſtaatlichung des Verſicherungsweſens 
und der Eiſenbahnen, vierzigſtündige Arbeits⸗ 
woche, Schutz der Sparer und Kontrolle 
der Banken (Aufhebung des Bankengeheim⸗ 
niſſes uſw.), endlich Sanierung des Budgets 
ohne Penſions⸗ und Gehaltskürzungen. 


Der neue Miniſterpräſident hat in ſeinen Ver⸗ 
handlungen die Kriegsſchuldenfrage vorläufig 
zurückgeſtellt und ſich auf die innenpolitt- 
ſchen Schwierigleiten, d. h. Budgetſanierung und 
Haushaltserledigung beſchränkt. Er entſpricht 
damit einer in der breiteſten franzöſiſchen 
Oeffentlichkeit bemerkbar gewordenen Miß⸗ 
ſtimmung darüber, daß in einer Zeit ſo aus- 
geſprochen innenpolitiſcher Kriſen me fran- 
zöſiſche Regierungsbildung gewiſſermaßen von 
einem Entgegenkommen Waſhingtons 
abhängig gemacht werden ſoll. Fat- 
ſächlich liefen ja die Verhandlungen Chau- 
temps’ ausſchließlich darauf hinaus, die Nü d- 
kehr Herriots durch ein Nachgeben Ame⸗ 
rikas zu ermöglichen. 


Dieſe Hoffnungen auf Amerika ſcheinen ſich 
nicht erfüllt zu haben, zum mindeſten verlautet 
heute in offiziöſen Kreijen, daß Ameriia, wenn 
es fih auch grundſätzlich zu Verhandlungen 
bereithalte, doch vorher auf der bedingungoloſen 
Zahlung der fälligen Schuldenſumme beſtehen 
werde. Die franzöſiſche Kammer will aber 
unter dieſen Umſtänden vorläufig nicht von 


Hibe 


ihrer Entſcheidung abweichen, nicht nur weil 
die e zu einer ausgeſprochenen 
raonzöſiſchen n e geworden 
ft, ſondern auch deshalb, weil fih hier der 
Eindruck verſtärkt, daß das Urteil des 
Auslandes zunehmend mit der Stellungnahme 
rankreichs ſympathiſiert, die die Kriegs: 
ſchuldenfrage in ein Endſtadium ge: 
trieben habe. 


Paris, 19. Dezember. 


Das Kabinett Paul⸗Boncour ijt gebil. 
det worde. 
Miniſterpräſident 
Paul⸗Boncour. j 
Ferner u. a.: Finanzen E Héron, Inne⸗ 
zes Chautemps, Krieg Daladier, 
Luftfahrt Pain le ve, Kriegsmarine! e y- 
gues, Landwirtſchaft Auenille, Natio- 
nale Erziehung de Monzie, Kolonien 
rt Sarraut. Bei Bekanntgabe der 
Miniſterliſte erklärte Paul⸗Boncour, mein 
Miniſterium iff die Fortſetzung des 
Miniſteriums Herriot. Das Mini⸗ 
ſterium wird ſich am Donnerstag dem 
Parlament vorſtellen. 


Spegel der Pariſer Preſſe 


: Paris, 19, Dezember. 
„Petit Pariſien“ nennt das neue Kabinett 
ein getreues Abbild der Regierung 
Herriot. Es wolle innen⸗ wie außenpoli⸗ 


und Auswärtiges: 


tiſch die Politit Herriots fortſetzen mit Aus- 
nahme der Zahlung an Amerika, die 
am 15. Dezember fällig war. Paul ⸗Boncour 


dürfte eine Mehrheit von 380 Stimmen in der 
ich vereinigen, auch im Senat 


Kammer auf 
werde er gut aufgenommen werden. 


‚Während „Oeuvre“ die n und Ener⸗ 
gie, mit der Paul⸗Boncour die 


j 8 ie Bildung ſeines 
Kabinetts durchgeführt habe, als ein gutes 
8 anſieht, verhält ſich „Echo de Paris“ 
ablehnend und ſagt der Regierung ein 
paren bit es Leben und einen ſehr bal⸗ 

igen od“ voraus. Das iniſterium 


Paul⸗Boncoux habe alle Schwächen des voriz 
gen Miniſteriums und noch einige dazu. Aber 
es fehle ihm das einzige er Element 
des vorigen Parlaments, die Perſönlich⸗ 
eit Herriots, der trotz ſeiner Schwächen 
und feiner 1 Anziehungskraft ausgeübt 
und wirkliches Preſtige beſeſſen habe. 
„Figaro“ ſchreibt, Paul⸗Boncour fei: mit 
allen Fehlern einer durch die Ereigniſſe ver⸗ 
urteilten Politik behaftet. Hoffentlich 
werde er möglichſt bald neue Fehler 
begehen, die zwar nicht allzu ernſt ſein dürften, 
aber immerhin genügend ſichtbar, um zur 
Vildung der Regierung der franzöſiſchen Soli⸗ 
darität zu führen, die das Heil des Landes 
erheiſche. Im übrigen nennt das Blatt ihn 
einen „Erſatz Briand“. 


die engliſche Leſſeullichleit 


; ; London, 19. Dezember. 
Die ſchnelle WMlung der franzöſiſchen Kabi⸗ 
nettskriſe wird von der Londoner Preſſe be⸗ 
grüßt. Die Blätter glauben, daß die Regie⸗ 
rung Paul⸗Voncour in der Außenpolitit en 
Kurs Herriots beibehalten wird, ausge- 
nommen natürlich in der Frage der Schul⸗ 
den zahlung an Amerika. Im übrigen 
wird vielfach angenommen, daß fie nur eine 


Uebergangs regierung mit einer Le⸗ 


bensdauer von einigen Monaten ſein werde, 
deren Hauptaufgabe in der Ausarbeitung und 
parlamentariſchen Durchbringung des Budgets 
beſtehen werde. } 

„Daily Telegraph“ hält es für wahr⸗ 
geln fich, daß Herriot in abſehbarer 31 
wieder fran apige Miniſterpräſident werden 
wird. Das Blatt glaubt, in Frankreich bereits 
ein beträchtliches Mißbehagen über die 
Folgen der Kammerabſtimmung vom letzten 
Mittwoch wahrnehmen zu können. 


Ar. 291 


Mentalität 


R. S. Wir Haben mehrere Jahre einen 
Mann nicht erwähnt, der nur bekannt wurde, 
weil wir in deutſcher Sprache ſeine „Leit⸗ 
artikel“ aus der polniſchen Preſſe übernom⸗ 
men haben. Der Herr ſchrieb erft im „Kurjer 
Poznanſki“, und nun hat er ſein janiertes 
pers entdeckt, um den „Dziennik Poznanſki“ 
u beglücken. Der deutſchfeindliche Geiſt hat 

nicht geändert, die vollkommene Ver 
drehung der Tatſachen ſind ihm ſo eigen wie 
vor zehn Jahren, als Herr Kierſki — ſo 
heißt der Mann — ſeine erſten ſchriftſtelle⸗ 
riſchen Schritte unternahm. Wir übergehen 
ſeine Seelenſtimmung mit dem Schweigen, 
das den Menſchen ziert, der mit Geduld und 
Ruhe die gewagteſten geiſtigen Seiten⸗ 
ſprünge betrachtet. Herr Kierjfi hat ſich nie 
mit viel Ruhm bekleckert, und was man in 
wirklichen Juriſtenkreiſen über ihn denkt, 
das kann er in Frankreich erfahren, be⸗ 
ſonders bei den Juriſten des ehem. deutſch⸗ 
polniſchen Schiedsgerichts. Aber das ſind 
vergangene Dinge. Von all ſeiner Juriſterei 
blieb nur noch der Deutſchenhaß übrig. Der 
aber blieb ihm gründlich und vergällt ihm 
ſein Leben. 

So hat er neulich — vielleicht war das 
Adventsſtimmung — einen Artikel geſchrie⸗ 
ben, in dem er die „deutſche Menta⸗ 
lität“ auf ſeine Weiſe verkündet. Es 
fei kein Wunder, daß Europa von einer Na: 
tion bedroht ſei, die Männer wie Nietzſche, 


Fichte und Treitſchke zu den ihren zählt und 


die hundertprozentig das Deutſchtum ver⸗ 
körpern. Aus dieſen Männern fließt der 
Geiſt, der Europa in ein Meer von Blut 
tauchen will. Wir ſtehen vor einem neuen 
Kriege, der aus der deutſchen Raubgier er⸗ 
ſtehen wird.“ — „Herr Clemenceau, Herr 
Poincaré haben die Deutſchen gekannt. 
aber Herr Briand und Herr Macdonald 
kennen ſie nicht. Darum wird ein Fehler 
nach dem andern gemacht.“ — „Als Deutſch⸗ 
land den Verſailler Vertrag unterſchrieb, 
hat es nicht im entfernteſten daran gedacht, 
ihn zu halten, es arbeitete mit allen Mit⸗ 
teln gegen dieſen oe um ihn zu 
ſtürzen, und nun iſt es bald ſo weit.“ — 
„Deutſchland ſpricht von geraubten Provin⸗ 
zen und vergißt, daß es dieſe urpolniſchen 
Provinzen ſelber geraubt hat.“ So, 
das iſt ungefähr der Ton! Mit Herrn 
Kierſki zu reden, iſt ziemlich ſinnlos, denn 
er wil l im Deutſchen den Teufel ſehen, und 
da kann man nichts gegen machen. Aber 
wir wollen nicht ſchweigen, wenn er den 
Deutſchen Lüge und Geſchichtsſälſchung vor⸗ 
wirft. Und dazu einige kleine ſachliche Be⸗ 
merkungen. 

Herr Kierſti ſcheint vergeſſen zu haben, 
daß die Teilungen Polens nicht Schuld der 
Nachbarn waren, ſondern, daß innere 
Zerriſſenheit und Verworrenheit dazu ge: 
führt 185 Es war nicht zu verhindern, daß 
Rußland ſich das größte Stück nahm, 
daß es am liebſten das ganze Polen ge⸗ 
ſchluckt hätte. Wenn nicht Oeſterreich und 
Preußen hier gemeinſam gehandelt hätten, 
jo wäre wahrſcheinlich alles ruſſiſch ge- 
worden, und was dann z B. aus Poſen 
eworden wäre, nun das zeigt doch die ge⸗ 
ſchichtliche Wirklichkeit. Man ſehe ſich das 
ehemals preußiſche Gebiet an und vergleiche 
nur mit dem ehem. ruſſiſchen Gebiet. Das 
iſt die geſchichtliche Wahrheit. Was 
die Preußen hier „geraubt“ haben, iſt un⸗ 
bekannt; ſie haben hier Bahnen gebaut, 
Städte entwickelt, das Land kulti⸗ 
viert und den Fleiß der tüchtigſten Kräfte 
von 150 Jahren hier in veſtiert. Da- 
mals, als die Teilungsmächte verhandelten, 
ijt gerade der Adel Großpolens, 
der zu beſtimmen hatte, „zum guten preußi⸗ 
ſchen König mit der Bitte gekommen, ſich 
dieſes Landes anzunehmen, um es vor 
der ruſſiſchen Barbarei zu retten“. So 
ſah der „Kaub“ aus. Daß ſich die Ge- 
ſchichte von Verſailles anders entwickelt 
hat und die Tatſachen von heute 
ſchuf, wird von uns als ein geſchichtliches 
Geſchehnis hingenommen, über das wir zr 
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eden nicht befugt find. Wir fühlen uns 
jedenfalls hier mit dem Boden ner- 
bunden, den unſere Väter kultiviert 
haben, den deutſcher 


treten durfte, iſt kein Grund zum 
Deutſchenhaß, es wäre der Grund für 
eine tiefe und auftichtige Dankbarkeit. 
Aber das ſind „Mentalitäten“, die Herr 
Kierſti nicht kennt. 


Was nun den hundertprozentigen „deut⸗ 
ſchen Geiſt“ betrifft, der ſich in Fichte und 
Nietzſche verkündet, ſo ſoll nicht beſtritten 
ſein, daß dieſe Männer den nationalen 
Willen des Deutſchen gehoben haben 
und mit Recht, auch den Willen ur G efb ft- 
behauptung. Gerade ein Pole ſollte 
das verſtehen, der in ſeinen Lebens⸗ 
kreis Männer wie Wyſpianſki, Gien- 
kiewicz, oder gar den alten Mickie⸗ 
wic hat. Jene Männer, die in der Welt 
zuerſt Patrioten, volle Patrioten und 
dann erſt Dichter waren, deren Dichtung 
immer Programm und nationale Au fs 
rüttelu ng war und es geblieben ijt, bis 
auf den heutigen Tag. Das deut f h e Volk 
hat noch andere Männer gezeugt, und die 
ſind weiter Fe über die 
Nation hinaus, um die ganze Menſch⸗ 
heit zu beglücken. Das ſind Männer, wie 
Kant, Goethe, Schiller, das ſind Männer, 
wie Beethoven, Mozart, Bach, Brahms, 
Schubert, Wagner. Das ſind Perſönlich⸗ 
keiten, die weit hinausragen über das, was 
Herr Kierſki meint, — aber von dieſen 
deutſchen Geiſtern ſcheint er noch nie etwas 
gehört zu haben. ; 


In feinem Kopf malt fih die Welt klein 
und eng. Er glaubt, der Mittelpunkt der 
Erde zu fein, und doch iſt auch er nur ein 
Stäubchen, wie wir alle, die wir lebendig 
ind, Wer bewußt, mit Abfſicht, die 

Geſchichte verdreht, wer Bosheit jät, wo doch 

die Steine überzeugend die Wahrheit pre⸗ 
digen, nur um engſtirnigem und ſehr un⸗ 
chriſtlichem Egoismus zu dienen, der kann 
nicht gewertet werden. 


Wir bedauern Herrn Kierſki, und wir 
bedauern ihn aufrichtig, weil er die 
Freude des Lebens nicht kennt und weil er 
nie begriffen hat, wie unendlich viel gerade 
der Deutſche zur Lebenszufriedenheit in 
der Welt beigetragen A: Das ijt das 
Poſitive, das ein Muſſolini im deutſchen 
Volk ſieht, das Macdonald erkannt hat, das 
Briand ahnte und verehrte. Clemenceau, 
der Tiger, und Poincaré, der deutelnde 
Advokat, haben von dem Geiſt des Deut⸗ 
ſchen nichts begriffen. Sie kennen nur eine 
ſehr kleine Seite, und das iſt noch nicht ein⸗ 
mal die ſchlimmſte, wenn man ſie mit ande⸗ 
ren Völkern vergleicht. Wo Licht iſt, iſt auch 
Schatten, und ohne Fehler iſt kein Volk 
der Erde, auch das polniſche nicht. Wir 
haben aber die Aufgabe, in den Völkern 
das Poſitive und das Aufbauende 
u ſehen. Das iſt Menſchenpflicht. 
Es iſt wichtiger, für ſein Vaterland gu 
leben und zu arbeiten. Das Sterben ift ein 
Heldentum, gewiß, aber wer nur den Tod 
als Letztes einzuſetzen bereit iſt, wird Sie⸗ 
ger ſein. $ 


Unjere Mentalitiät ift erdgebunden und 
heimatverbunden. Wir lieben den Boden, 
dem wir entſtammen, in dem unſere Vor⸗ 
fahren ruhen. Wir kennen keinen Haß, aber 
wir ſind ſtolz, einem Volke anzugehören, das 
neben Treitſchke, Fichte und Nietzſche, auch 
Goethe, Beethoven und Kant zu ſeinen 
Söhnen zählt. Unter ſolchem Aſpekt tritt 
nor uns die Größe der Welt, die Größe, die 
der ewige Sternenhimmel über uns breitet 
und die unfer Heiligites Sittengeſetz, das 
Geſetz der ewigen Zweckmäßigkeit beſtimmt. 
In ſolchem Anblick verſtummt der Mund. 
Und auch Herr Kierſki und ſeine Menta⸗ 
lität ſchrecken uns in ſolchem Anſchauen 
nicht. 


Kleine Meldungen 


Dresden, 19. Dezember. Auf der Strecke 
Meißen -Röderau geriet ein Kraftwagen beim 
Meberholen von Radfahrern ins Schleudern, 
ſtürzte um und geriet in Brand. Dabei find der 
Oberinſpektor Leuke und Direktor Pokorn 9 
von der Reichsbahn Dresden verbrannt. 


Borna bei Leipzig, 19. Dezember. Unweit 
Görnitz wurde an dem drei Jahre alten Töchter⸗ 
chen eines Arbeiters ein Luſtmord verübt. Der 
Täter, ein 20 Jahre alter Bettler, konnte noch 
nicht ergriffen werden. 


* » 

Wien, 19. Dezember. Das renhaus Gern: 
gt ob wurde geſtern . sha von unbe: 
kannten Perſonen unter Tränengas geſetzt. Nur 
mit Mühe konnte eine Panik verhindert werden. 

+ 


Qima (Peru), 19. Ben, Einer geheim- 
nispollen Seuche möglicherweiſe dem gelben 
Fieber, ſind im Lares⸗Tal bei Euzco 300 Men⸗ 
ſchen erlegen. 1 

Ejien, 19. Dezember. In der Amtswalter⸗ 
tagung des Gaues Eſſen der NSDAP jagte Dr. 
Göbbels u. a.: Wenn man glaube, daß die 
Heroen“, die jepi von der Bewegung fort- 
gingen, berufen fein würden, das nationale 


deutſche Bolt zum zweiten Male zu jammeln, | 


ſo irre man ſich. Wenn der Nationalismus zu⸗ 
Jammenbreche, komme der Bolſchewis mus. 
Die letzte Wahlniederlage gebe er, Göbbels, zu. 


leiß ſo hoch entwickelt 
hat. Daß das neue Polen dieſes Er be an- 


Flandgericht gegen vier Ukrainer 


Der Aeberfall auf das Poſtamt in Gröder 


A. Lemberg, 19. Dezember. (Eig. Telegr.) 


Am Sonnabend begann vor dem als Stand: 
gericht konſtituierten Bezirksgericht von Grödel 
Jagiellonſti der Prozeß gegen vier junge 

trainer: Bilas, Danylyſzyn, Zurakowſki 
und Koſſat. De vier Angeklagten werden bes 
ſchuldigt, an dem am 30. November verübten 
Ueberfall auf das Poft- und Finanzamt von 
Grödel Jagiellonſti teilgenommen zu haben. 
Nach der Anklage ſoll der Angeklagte Koſſat 
die drei übrigen Angeklagten mit den unbe⸗ 
kannt gebliebenen weiteren Teilnehmern an 
dem Ueberfall zuſammengeführt haben. Zunächſt 
wurde Bilas, ein junger Mann von 22 Jahren 
aus Truskawiec, vernommen. Er gehörte der 
ukrainiſchen Kampforganiſation ſeit längerer 
Zeit an und bekam Ende November den Befehl, 
ſich nach Lemberg zu begeben. Von Lemberg 
wurde er nach Grödel Jagiellonſti geſchickt, um 
dort mit den übrigen Attentätern, die ihm mit 
Ausnahme des Danylyſzyn unbekannt waren, 
zuſammengeführt zu werden. Er beſtreitet, einen 
tödlichen Schuß abgegeben zu haben. Das ſollen 
vielmehr die übrigen unbekannten Teilnehmer 
des Ueberfalls getan haben. 


Mit der Ermordung des Abg. Ho ko w ko 
will Bilas nichts zu tun gehabt zu haben 
Das Gericht hält ihm vor, daß er im Laufe 
der Unterſuchung ausgeſagt hat, er und Dany⸗ 
lyſzyn hätten den Mord an Hokowko verübt. 
Aber Bilas ſagt jetzt, er hätte das nur gejagt, 
weil er glaubte, daß er als Angeklagter in der Staatsanwalts und der Verteidiger ſogleich das 
Hoköwko⸗Sache, die mehr als ein Jahr zu⸗ | Urteil gefällt. í 


Ein Leben wie im Film! 


Der Roman der verſicherungsbetrügerin Ciunkiew. cz 
und ihr Kratauer Prozeß 


rückliegt, vor das Lemberger Schwur⸗ 
gericht und nicht vor das Standgericht 
käme, und daß er dann ſeine Verteidigung beſſer 
hätte vorbereiten können. Das Gericht hält ihm 
die Ausſagen des Hauswarts des Hoſpizes der 
Baſilianerinnen in Truskawiec entgegen. Bilas 
brach dann körperlich zuſammen. Danylyſzyn 
verweigert jede Ausſage und antwortet weder 
auf Fragen des Vorſitzenden noch des Staats⸗ 
anwalts. Der Angeklagte Zurakowſti erklärt, 
er habe nur im Korridor des Finanzamtes 
Schmiere geſtanden und aufpaſſen ſollen, damit 
die Attentäter bei der Arbeit nicht geſtört 
würden. Einen Schuß will er nicht abgegeben 
haben. Er iſt der Inhaber eines kleinen Laden⸗ 
geſchäfts in einer Provinzſtadt der Wojewod⸗ 
ſchaft Stanislau und den übrigen Teilnehmern 
unbekannte. Der Rechtsſtudent Koſſat, der als 
der Hauptangeklagte angeſehen wird, erklärt 
von nichts zu wiſſen, keinen der Ange⸗ 
klagten zu kennen und überhaupt nichts aus⸗ 
zuſagen zu haben. Sämtliche Angeklagten 
und die Verteidiger äußerten fid nur in ukrai⸗ 
niſcher Sprache, während die Richter und 
der Staatsanwalt zu den Angeklagten aus⸗ 
ſchließlich in polniſcher Sprache ſprechen. 
Geſtern wurden im Krankenhaus von Grödet 
Jagiellonſti die dort verwundet darnieder⸗ 
liegenden Poſt⸗ und Finanzbeamten vernommen, 
die nichts Neues auszuſagen wußten. Der Pro- 
zeß wird heute, Montag, morgen um 9 Uhr 
wieder aufgenommen und nach den Reden des 


Vor dem Krakauer Gericht iſt Ende vergan⸗ 
gener Woche der Prozeß en des jenjutio: 
nellen Verſicherungsbetruges der Frau Ciun⸗ 
kiewicz zu Ende gegangen. Die Angeklagte 
wurde zu 15 Monaten Ge ängnis und 5 Jahren 
Ehrverluſt verurteilt. Die Anterſuchungshaft 
gelangt in Anrechnung. Ihr wird eine Be- 
währungsfriſt von 5 Jahren gewährt. 


Schmuck von hohem Wert, Häuſer in Moskau 
und einen fürſtlichen Landſitz im Kautaſus. 
Während alle anderen reichen Leute 
bolſchewiſtiſchen Revolution alles 
konnte ſie ihre Schätze retten: 
die ſchöne Frau wurde die Freundin des 
Sowjetgewaltigen Kraſſin, des nachmali⸗ 
gen Botſchaf in London, und dieſer 


verloren, 


Die Verhandlungen in Krakau hielten die politiſche Führer rettete ihr das Bargeld 
Iniſche eſſentlichleit fünf ir lang in und die Juwelen nach England. 
tem. In den Zeitungen wurde über dieien Sie ſelbſt folgte dem Sowfetdiplomaten, lebte 


Prozeß mit übertriebener Ausführlichkeit be⸗ in 
richtet. Das abenteuerliche Leben der Ange⸗ 
klagten ließ bei der Boulevardpreſſe die Ten⸗ 
denz ſtark werden, die Prozeßberichte zu einer 
Fundgrube erotiſcher Enthüllungen 
zu geſtalten. In dieſer Hinſicht waren die Kra⸗ 
kauer Verhandlungen indes wenig ergiebig. 
Was fih in den Ausſagen der Frau Eiunkie⸗ 


London und Paris und ſpekulierte mit 
außerordentlichem Erfolg. Ihr Vermö gen 
wurde rieſig, es ging hoch in die Mil kio⸗ 
nen franzöſiſche Francs. Nach dem Tode 
Kraſſins wurde 1 daß ihr Freund durch 
ſeine wirtſchaftlichen und politiſchen Informa⸗ 
tionen ihr Ratgeber in gewagten Börſen⸗ 
> : 3 1 ipefulationen war. Sie hörte auf, jih an der 
wicz aber r war das Bild eines Börje zu betätigen und taufte das Landgut in 
abenteuerlichen, wechſelvollen Le⸗ Frankreich, in der Nähe der Hauptſtadt. Die 
bens, das von ihr immer gemeiſtert werden tatkräftige und umſichtis elegante Frau er⸗ 
konnte. Wir wollen daher in Heese ügen kannte, Paß vor den Toren von Paris die 
über das Weſentliche dieſes Prozeſſes berid- Schweineproduktion ein gutes Geſchäft 
ten. ſein müſſe und richtete eine rieſige Zucht ein. 

Was wurde der Angeklagten Ihre Koſtbarkeiten verſicherte ſie 7 

zur Laſt gelegt? Seit einiger Zeit hatte auch Frau Ciun⸗ 
Frau Ciunkiewicz kam von Frankreich, wo 


af nuit der ſchweren Kriſe zu leiden. 
ſie ein großes Landgut mit einem ſchö nen 


Ihn In t 55 3 fie konnte ihren Ber- 
; 18 A bindlichteiten nicht nachkommen, j 
Schlößchen und ein Haus in Paris beſaß, nach mal ihr Perſonal bezahlen. 

Polen. Sie nahm erft in Warſchau und dann lichen Finanzlage trat 
in Krakau Aufenthalt. In Krakau ſtieg Re Polen an. 

im Grand-Hotel ab. Am 22. Januar 

d. J. durcheilte die galiziſche Hauptſtadt und 


ja nicht ein⸗ 
In dieſer miß⸗ 
ie die Reiſe nach 


Frau Ciunkiewicz leug nete die kat harte 


nädig, aber das war natürlich vergeblich. 


ein paar Stunden ſpäter ganz Polen die vn Schließlich hat fie auch keine Berufung 
ationelle Nachricht, daß im Prang Hotel ‚ein 10 das Urteil . ſondern es meiz 
Millionendiebſtahl verübt wurde. Frau Ciun⸗ nend en ngenommen, nachdem fie die ganze 
kiewicz ſeien aus dem verſchloſſenen Koffer Zeit ve Prozeſſes über eiſerne Ruhe an den 


zog, Tegte, 
al ein rieſiger atz an Juwelen ie 46 Jahre alte Frau iſt ſch wer . 
3 


1 Schmuckſtücke!) und re ug koſtbare genkrant und dem Tode geweiht. 
Perlen geſtohlen worden. E 
Ein paar Stunden ſpäter glaubte kein \ 
Men 160 mehr an den Einbruch, ſondern all⸗ Tränengasanſchläge 


emein ging die Meinun dahin, daß Frau 
iunkiewicz den Diebstahl fingiert be, 

um in den Beſitz der Verſicherungs⸗ 
ſumme zu gelangen. Der Verdacht wurde 
durch eine Reihe von Mamenten erregt: Frau 
Ciunkiewicz widerſprach ſich in ihren Aus: 
fagen A nach der Meldung des angeb⸗ 
lichen aubes und nach der erſten Vernehmung 
gab ſie die Summe der geraubten Pfund Ster⸗ 
ing mit 6500 an), ferner fiel ihre Ruhe auf 
und der Umſtand, daß es in ihrem Hotelzim⸗ 
mer ſehr heiß war, während an dem . en 
an 


n Mainzer Warenhäufern 


Mainz, 19. Dezember. In drei hieſigen 
Warenhäuſern wurden am geſtrigen goldenen 
Sonnta nenga sa nfe lag e verübt, die 
den Geſchäftsbetrieb vorübergehen empfindlich 
ſtörten. Die Kriminalpolizei nahm mehrere 
Verdächtige feſt. Die Nachforſchungen ſind noch 
nicht abgeſchloſſen. ; 

—ů—— 


General Litzmanns Stellungnahme 


Ta; i igt de $ A ; 
alante Voraus Talcen zu tnan dah Sion zur Rundfunkrede Schleichers 
C. nhalt der Koffer verbrannt habe. 


Berlin, 17. Dezember. 


Weiter khien es unmaglich. daß die vielen Der nationaljozialifti che Alterspräſident des 


Pelze und der Schmuck in den zwei Koffern 


von mittlerer Größe hätten verſtaut gewefen Reichstage, General Litzmann, verbreitet, 
ſein können un N ap an 55 en wie das Na richtenbüro des VDZ. hört, durch 
all die Roitburleiten. un verzollt durdge | Die Prejieleitung der nationaljozialiſtiſchen 
laſſen hätte. Auch daß die Schlöſſer zum Hotels | Neihst 2 eine Erwiderung an 

t beſchädigt waren und daß die [die Rundfunkrede Schleichers, ſoweit fte ſich mi 


ge ni 
offer „un N zerſchnitten waren, ac 


gegen die Arbeit von Einbrechern. ſagt darin, Generalfeldmarſchall von Hinden⸗ 


Schließli 


| 
650 000 Pfund Senao 803 909 franzöſiſche 
der Perſon Litzmanns 1 Litzmann 


einen ſenſationellen Lebensroman. 
Die Polin Ciunkiewicz war dreimal ve: | 


war auffällig, daß Frau C. verſchwiegen burg jei ihm in der langen Zeit einer 60jäh⸗ 
hatte, hak T i und Juwelen in Frant- | tigen Bekanntſchaft niemals mit Kame: 
reich hoch verſichert waren. radſchaft entgegengetreten. Daher ſei es 
Die Verhandlungen enthüllten abwegig, wenn General von leicher es 

f | „tief bedauerlich“ finde, daß General Li mann 


letzt „gegen den alten Kameraden“ Stellung 


genommen habe. Trotzdem fei er, Qi mann, 


heiratet und dreimal geſchieden für Hindenburgs erſte Wahl zum Reichstags⸗ 
Kurz vor dem . ſie VE! Mostau | präjidenten eingetreten. Hindenburg fei aber 
über, wo fie einen odeſalon eröffnete und für ihn eine Enttäuſchung gemejen. Treue 
durch glückliche Börſenſpekulationen ſehr Kameradſchaft dem einzelnen Menſchen gegen⸗ 
reich wurde. Sie kaufte ſich wundervollen 


über könnte, falſch angewandt. zum ſchweren 


Züri 
von 


in der⸗ 


Fehler werden. 
am 
aterlande. 


Dieſe Tugend ſei nur zweien 
Platze: Unſerem Gott und dem 


— — 


Eiſenbahnunglück in der Schweiz 


ürſch, 18. Dezember. Während die Elen 
S — noch die Todesopfer der ſchweren Eiſen⸗ 
bahntatajtrophe im Guetſch⸗Tunnel bei Luzern 
betrauert, hat ſich Sonnabend nachmittag au 
eince anderen Linie der Schweizer Bundes⸗ 
bahnen, auf der Glattal⸗Bahn, die von 
nach Napperswyl führt, etwa 5 Kilometer 
ürich entfernt, beim Bahnhof Oerlikon 
bei dem die Glattalſtrecke die nach Schaffhauſen 
führende Hauptlinie verläßt, ein neuce 
ſchweres Unglück ereignet. Der Eilzug 3485 
von Zürich nach Uſter fuhr kurz vor der Ein: 
fahrt auf eine auf den Gleijen ſtehende Loko⸗ 
motive auf. Der Packwagen des Zuges und 
ein nachfolgender Perſonenwagen dritter Klaſſe 
wurden zerkrümmert. Nach den bisherigen Feſt⸗ 
ſtellungen haben bei dem Zuſammenſtoß drei 
Perſonen, der Heizer der ſtehenden Lakomo⸗ 
tive und zwei Paſſagtere des Glattalzuges den 
Tod gefunden; die Zahl der Verletzten 
wird mit 15 bis 20 angegeben. Soweit bisher 
ermittelt werden konnte, ſind ſowohl die Toten 
wie die Verletzten Schweizer, 


Polens drang 
nach Weiten 


Die Mitteilungen der deutſchen Preſſe Über 
den beunruhigenden Rückgang des Bevpölte⸗ 
rungszuwachſes in Deutſchland haben in faſt 
allen größeren polniſchen Tageszeitungen ein 
Echo gefunden. Während vor agg Jahren 
die Bepölkerungszunahme jährlich 800 080 bis 
900 000 Köpfe betrug, iſt ſie im Jahre 1931 
auf kaum 300000 geſunten. Da in dieſem 
Uebexrſchuß die Zahl der alten Leute relativ 
im Steigen begriffen iſt, ſo wird nach den Be⸗ 
rechnungen des Soziologen F. Burgdörfer die 
Bevölkerung um 1950 etwa 67 Mi ionen, um 
das Jahr 2000 bereits nur 47 Millionen be: 
tragen. Demgegenüber nimmt Polens Volks⸗ 
zahl jährlich um faſt eine halbe Million zu, 
wobei die Jugend und das kräftige Mannes⸗ 
alter in einem ſehr günſtigen Verhältnis zu 
den anderen Lebensaltern ſtehen; im letzten 
Jahre iſt dieſe außerordentliche uwachsziffe: 
unter dem Einfluß der Wirtſchaftskriſe 
gegangen. 

ie polniſche zung die = e 
aus dieſer 8 ae | die 
ich e 


Geilt und der Tüchtigkeit“ der weſtpolniſchen 
Bevölkerung — für eine — * Verbra ung 
n 


A er 7 
in ner 


findet der „Kurfer 
der Lage 


überaus peſſimiſtiſchen Beurteilung 
er deutſchen Minderheit, die ein Deutſcher aus 
dem Poſenſchen in dem Eſſener opiem 
liſtiſchen Organ „National⸗Zeitung“ verð 
licht. Wir zitieren diefe eußerung in der 
Faſſung und mit den Bemerkungen, wie ſie der 
„Kurjer Poznanfki“ in einer Nr. 560 
vom 7. Dezember jeinem Leſerkreis vorträgt: 
„Die „National⸗Zeitung“ beklagt ſich bitter 
über das ſchnelle Pin reag deut 
Elements in unjerem i 


ift nach Anſicht ihres Informators nur zum 
Teil durch die e (1) der Denti n 
durch das polniſche ie 


lement hervorgerufen. 
Polen — ſo leſen wir in der National. gel- 
tung“ — verfolgten und verfolgen (!) leich⸗ 
zeitig die Ruthenen, aber — Han hält M die 
rutheniſche Bevölkerung ſtandhaft auf 
Boden. Die Deutſchen dagegen ſind dazu zu 


beguem. 

ie rieſige Mehrheit der Deutschen — ſtellt 
der Informator Eſſener 8 fejt. — 
würde lieber heute als morgen dieſes Land 
verlaſſen. Viele find ji ſo weit, daß ihrem 
völligen Aufgehen im lentum nur das Be⸗ 


ngs ögen und das tenteils enans 
Selce Belennknis im Woge Die letzten 
tellungen find durch den Kindermangel 
a dieſer t ſprechen die 

ngenen hlen die rheit. Die Alten 
ſterben aus, und die Nachkommenſchaft ift nicht 
ie Geburten 


ben u 
Ein 
ſch 


dur eigenen Energie, die Spannkraft — alles 


Volkes in je der 
— 5 Je >se TEU 74 15 el. der 

ultur un er Ma un ichen von 
der Redaktion der „National⸗Zeitung“). 

Die glückl Verteidigung dieſer oder jener 
deutſchen Stellung ſollte niemand irreführen. 
Das Hinabſinken zu völliger Bedeutungsloſig⸗ 
keit erſcheint unvermeidlich trotz aller wort⸗ 
reichen Verſicherungen. 

erner ſtellt der Verfaſſer feit, daß in Pol⸗ 
ni en, das er aus alter Gewohn⸗ 
heit fpseupen nennt, es noch bedeutend 

limmer ſtehl. Augenzeugen erzählten, daß 
Weſtpreußen bereits völlig poloniſtert iit, 

Der Artikel endet mit dem bereits ſtereotypen 
Alarmruf wegen der r. die Oſtpreutzen 
infolge feiner Bepölkerungsabnahme droht.“ 

Soweit der Kurjer Poznati“, der 
am Schluß noch einmal mit ſichtlicher Befriedt⸗ 
gung das von deutſcher Seite beſcheinigte un⸗ 
ee Vorwärtsdringen des Bolentums 
e $ 

Cine se g 


den Ausführungen 
der „National⸗ eitung“ ee 


ehalten wir uns vor. 
H. Br. 


Iniſchen 
N Dick Sum 


fent: , 


zurück⸗ 


rem 


\ 


Dofener 
Tageblatt 


Stadt Poſen 


Montag, den 19. Dezember 


Sonnenaufgang 7.50, Sonnenuntergang 15.39. 
Mondaufgang 22.42, Monduntergang 11.28. 

ute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft: 

Se y — Celſius. S W 746 

r. 


Geſtern: Höchſte Temperatur + 5, niedrigſite 
0 Grad Celſius. 
Waſſerſtand der Warthe am 19. Dezember 


4 0,01 Meter gegen — 0,03 Meter am Bor- 
age. 

Wettervorherſage für Dienstag, den 20. De: 
gas . 5 und — Tage mild, 

wacher ſüdöſtlicher Wind. 

— — A 

Teatr Wieiti: Dienstag: „Zu guten alten 

Zeiten“. Mittwoch: „ iefland“, 


Teatr Politi: Montag: „Frau Präſident“. 
Teatr Nowy: Montag: „Zu wahr, um ſchön 
Montag, Dienstag: 


zu jein“, 
Komsdien⸗Theater: „Die 
Schönste der Frauen“ N 
Städtiſches Muſeum mit Radio: Abteilung (ulica 
Mariz. Moda 18): Bejucdszeit: Wageni 9 
10—14 Uhr, Sonn» und Feiertags 1 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei. 


Kino Apollo: „Humor⸗Woche“. (Tägli ro⸗ 
grammwechſel 9 (5, 7, 9 Uhr.) asus Pros 

Kino Coloſſeum: „Die Tochter des Petroleum 
tönigs (0, 7, 9 Uhr. 

Kino Metropolis: „Unter feindlicher Flagge“. 
(45, A7. 149 Uhr.) 

Kino Sloßce: Täglich Programmwechſel. Heute: 
„Der Kongreß Tomt. (5, 7, 9 Lr) d au 

Kino Wilſona: „Rango“. (5, 7. 9 Uhr.) 

——— 


war es ein „Goldener“? 


Die Kaufleute werden es wahrſcheinlich in 
Hinblick auf die Zeit vor zwanzig Jahren ver⸗ 
neinen. Aber das Leben und Treiben in den 
Straßen der Innenſtadt am geſtrigen „Gol⸗ 
denen Sonntag“ ſtach doch erheblich von 
dem ſonſtigen Verkehrsbild an Sonn⸗ und 

n ab. Ganze Menſchenwogen beweg⸗ 
ten ſich nachmittags auf den Bürgerſteigen, an⸗ 
gefangen vom Alten Markt, über die Nete- 
ſtraße nach dem Freiheitsplatz und noch weiter 
weitwärts. Zwiſchen den Häuſerreihen der 
angrenzenden Straßen war es nicht weniger 


Es wurde gekauft! Ueberall begegnete 
man Perſonen mit Paketen unter dem Arm. 
A inn einer beſſeren Zeit? Hoffen wir es. 
Die í der weihnachtsfrohen Posener Erden⸗ 
menſchen war geſtern ganz wider Erwarten 
eine beträchtliche. Dazu das wunderbare ges 
linde Wetter, welches jo recht für eine vor» 
weihnachtliche Stimmung geſchaffen war. War 
es ein „Goldener Sonntag“? Goldig be⸗ 


Rimmt. 
O AAR 
Wir wollen helfen! 


Die landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften, die 
Ein» und Verkaufsgenoſſenſchaft in Pinne, die 
Genoſſenſchaftsmolkerei in Rogaſen und die 
Spar- und Darlehnskaſſe in Bojanowo haben 
in ihren Bezirken für die Winterhilfe des 
Wohlfahrtsdienſtes geſammelt. 

Da kam ein Waggon mit Kartoffeln, Mehl, 
Erbſen und anderen Lebensmitteln aus Pinne: 
eine große Tonne mit Butter und Käſe aus 
Rogaſen und zwei große Kiſten und ein Sack 
mit Fleiſch, Wurſt, Speck, Butter und Schinken, 
Mehl, Erbſen, Reis und Mohn aus Bojas 
nowo. 

Wieder konnten die Frauenhilfen der Stadt 
Poſen Spenden zur Verteilung erhalten, aber 
auch die Mittelſtandsküche und die Brotſpende 
des Wohlfahrtsdienſtes konnten reich bedacht 
werden. 

Der herzlichſte Dank ſei allen geſagt, die das 
Wort „wir wollen helfen“ in die Tat ums 
geſetzt haben. Möge dieſes Beiſpiel der Hilfs⸗ 
bereitſchaft und Opferfreudigkeit viele Nach⸗ 
ahmer finden! , 2 


Weihnachtslieder 
von Friedrich Juſt im Rundfunk 


Das weihnachtliche Programm des Sllddeut⸗ 
ſchen Rundfunks (Südfunk Stuttgart) ſieht 
am Heiligabend, dem 24. Dezember, unter feinen 
weihnachtlichen Liedern auch 8 Weihnachtslieder 
aus dem neuen Hefte „Chriſtfeier“ von Friedrich 
Juſt in Stenno vor. Die Komprſitlonen dazu 
ſtammen von Profeſſor Lic. Paul Sturm und 
Univerſitätsprofeſſor Hermann Steffani⸗Mar⸗ 
burg. Hoffentlich gelingt es vielen deutſchen 
Kundfunhörern in Polen, fih auf den Stutt- 
garter Sender einzuſchalten, damit fie 
Genuß nicht verſäumen, Weihnachtslieder eines 
Auslanddeutſchen aus dem Herzen Süddeutſch⸗ 
lands zu hören. 


Krippenſpiel 
Am Mittwoch, dem 21. Dezember, abends 
8. Uhr wird im großen Saale des Evangeliſchen 
Vereinshauſes von Schülern des Deutſchen 


Aus Stadt 


a Caen 


liegenden 


Und, was beſonders erfreulich war, 
renne 


N 
Au 


Gymnaſiums „Das deut Krippenſpiel“ 
von Friedrich Lienhard a geführt werden. 
Das Krippenſpiel iſt mit [epe viel Sorgfalt 
an we worden und gehört zu den Krippen- 
ſpielen in deutſcher Sp „die ein exhebendes 
und ſtarkes Erlebnis vermitteln. Gerade in 
der Weihnachtswoche . jeder Deutſche unſe⸗ 
ter Stadt dies Spiel beſuchen, um die rechte 
e in die kommenden 
tage hinüberzunehmen. Die Preiſe der 
1 ve 45 und 90 an ee zuzüglich Steuer. 
Der Reinertrag i um Beſten der Winter: 
hilfe des Wohlfahrtsdienſtes beſtimmt. 
— — 


Kichtigſtellung 


In Nr. 286 des „Poſener Tageblattes“, die 
ich heute bei meiner Rückkehr aus Warſchau 
vorgefunden habe, befindet ſich ein Bericht über 
die am 7. d. Mits, pot efundene Anſiedler⸗ 
Verſammlung. In dieſer Sitzung find Ausfüh⸗ 
rungen wiedergegeben worden, die ich in der 
Deleglertenverſammlung der 1 
Landwirt fine “en 6 om 8 6. ce i 
gem en ſoll. m nötigt, 
das über meine Rede Ranet Reſerak in BE 
genden Punkten richtig zuſtellen; 

ten Jah⸗ 


I. Weg der Ro nte des letzten 
ch r Schätzun 
des 5070 . Exportbüros ein Uebe uk 


eier⸗ 


Ù E iA 

res habe mitgeteilt, daß nach de 
von 250 000 Tonnen vorhanden iſt. Da bisher 
nur etwa 140 000 Tonnen ausgeführt find, tt, 
ae nicht eine weſentli örderung der Aus⸗ 
uhr eintritt, mit einer . des Roggen- 
markts und einer anhaltenden Steigerung der 
Preiſe nicht zu rechnen. N 

2. Das Programm der Hauptorganiſation für 
Landwirtſchaft in Weſtpolen, das der Regie 
rung mit der Bitte um Be tigung vor 
legt worden iſt, habe ich in allen nzelheiten 
erörtert. Als Punkt 7 des Programms 
riert die abſetzung der far» 
tellierten Preiſe für Induſtriep fie (Kohle, 
Eiſen, Zement, Pa 
di reiſe für 


Pet au 


ſind 
ert auf 
eine Erhöhung der unter den Geſtehungskoſten 

2 reiſe für ei an Erzeugniſſe legen 
müßten. Vorſchläge nach dieſer Richtung hin 
habe ich für die Rede, die ich in der im Januar 
nächſten Jahres ſtattfindenden Generalver- 
ſammlung der Welage zu halten beabſichtige, 


angekündigt. 
Dr. Busse-Tupadiy. 
re 


doch noch vor Wei o am Mitwa i 
Woche ewo tunde 
— nnno fiat i a. die Wahf des f 
Vizepräſidenten der Stadt und ein Antra 
Stadtv. Brefinifi in Sachen der Bel u 
von emeritierten Beamten durch den Magi md 
X Feſtnahme von Einbrechern. In der Cis- 
thai drangen Einbrecher in da Wohnung 


des 


figu⸗ 


DT 


! Bettelns fe 


AUANOUDA IDIOOTIN CANOVA TRAA 


von Helene Poczta. Auf die 
Wohnungsfuhaberln kamen die 
bei, welche einen Einbrecher 
ift dies ein gewiſſer Michael 
dem F Ae de zu 
der u t 


ilferufe der 
en ber: 
ejtnahmen. Es 
owacki, welcher 
führt wurde. — In 
Matejti 44 verſuchten Diebe vom Keller 
aus in das Kolonialwarengeſchäft von Marjan 
Sempolowicz. Durch das Geräuſch wurden 
Hausbewohner aufmerkſam gemacht, die ſofort 
die Wanze benachrichtigten. Die Täter, Leon 
Peſz und Johann Sobik, wurden im Keller 
verſteckt vorgefunden und feſtgenommen. 

Xx Vom Militär⸗Sanitätsauto verletzt. In 
der Nähe des St. Lazarus⸗Bahnhofes ſchleuderte 
ein Sanitätsauto an einer Biegung und ver⸗ 
letzte die dort meer e edwig Majewſka 
und den penſtonierten Eiſenbahnrat Stanislaus 
Zawidzti ganz erheblich. Die Verletzten wur⸗ 
den von dem Sanitätsauto in das Garniſon⸗ 
lazarett gebracht. 

Wegen Schnapsverweigerung die Schau⸗ 
ſenſterſcheiben demolierte der bereits betrunkene 
Stanislaus Ludwig. Er begab ſich in das 
Lokal von Chmielemiti, ul. na 7/8, und 

Bier und Schnaps. Als ihm beides 
verweigert wurde, ſchlug er drei ufenſter⸗ 
ſcheiben im Werte von ca. 1000 Zloty ein. 
Ludwig wurde verhaftet. 

X Vorſicht vor ee. und Laden⸗ 
dieben. Die hieſige Polizei ermahnt das Publi⸗ 
kum, in der telen Woche vor den Feiertagen 
im Gedränge ſehr edle bes pa da anſchei⸗ 
nend fremde Taſchendiebe das reiben an den 
Schaufenſtern ausnutzen und Taſchendiebſtähle 
ausführen. Vor allen Dingen muß das Publi⸗ 
kum auf dem Bahnhofe und in der Straßen⸗ 
bahn aufmerkſam ſein. 

X Schießerei auf der Straße. Während einer 
Wade in der St. Adalbertſtraße wurde 
ladislaus Lewandowſäki von dem Töpfer: 
geſellen onen: Tomafſzewſki angeſchoſſen und 
ſchwer etzt. Der Täter, welcher angetrun⸗ 
ken war, wurde feſtgenommen. 

X Feſtna von Kümmelblättchenſpielern. 
Vor den qe ertagen wird von den Kümmel- 
blättchenſpielern eine rege Tütigteit entfaltet. 
Es wurden deshalb wiederum feſtgenommen: 
Bronislaus Matuſzezyk, Joſef Derna und 
Sigismund Piatek. 

X Ueberfahren. Der ul. Sojnowa wohnende 
geron Kubaſik wurde von dem Radfahrer 

tanislaus W . aus Zabikowo überfahren. 
Ihm wurde ein Bein gebrochen. 

X Brand. In der Möbelfabrik der Firma 

omykaj, Cybinaſtraße 6, entſtand 3 
He glühender Kohle ein Brand, 
welcher in kurzer Zeit von der hinzugerufenen 
Feuerwehr gelöſcht wurde. | 

X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchrif⸗ 
ten wurden vierzehn Perſonen zur Beſtrafung 
nottert. ro wurden drei Perſonen wegen 
ommen. \ 


Seba 


Weihnachtsfeier des Berbandes deulſcher Kalhollken 


ret. Poſen, 19. Dezember. 


Das Weihnachtsfeſt des Verbandes deutſcher 
Katholiten gehört mit zu den ſtimmungsvollſten 
Feſten unſerer Poſener deutſchen Vereine. Seit 
Jahren Ir verſammelt fih die Gemeinde im 
großen Saal des Zoologiſchen Gartens, an ge⸗ 
ſchmückten langen 9 auf denen bunte 
Tellet ſtehen. Zu beiden Seiten der Bühne 
glitzern die Chriſtbäume im Ed,mud von Silber 
und Gold. Es fehlen bei dieſer Feier, die be⸗ 
ſonders der Einbeſcherung der armen Kinder 
der Gemeinde deutſcher Katholiken gilt, nie die 
offiziellen Vertreter der Vereine und Verbände. 
Das Generalkonſulat war durch Herrn Vize⸗ 
konſul Dr. Staudacher vertreten, Der Bor: 
ſitzende des Verbandes, Herr Oberlehrer Knech⸗ 
tel, begrüßte die erſchienenen Güfte. Der Kir: 
chenchor der Franziskanerkirche fang, wunder⸗ 
voll herausgearbeitet zwei alte Weihnachts⸗ 
lieder, die (als Vorſpruch) das Weihnachts⸗ 
evangelium umrahmten. 


Die Feſtanſprache hielt der beliebte Seel⸗ 
ſorger der Gemeinde, Pater Venantius 
Kempf, der anknüpfend an die Worte des 
Evangeliums die beiden wichtigſten und Herz 
vortretendſten Merkmale in den Mittelpunkt 
ſeiner Anſprache ſtellte. Auguſtus, den Kalſer des 
römiſchen Weltreiches, und ee: das Kind 
in der Krippe. Hier das große mächtige Rom, 
im Glanz der Macht und des Goldes, das 
immer nur von dem goldenen Zeitalter ſprach, 
das da angebrochen ſei, und auf der anderen 
Seite das arme Chriſtuskind in der Krippe, 
der wahrhafte Herrſcher der Welt, deſſen Herr- 
ſchaft erſt begann. Das goldene Zeitalter kannte 
die Pflege und den Opfermut für Arme, 
Schwache, Kranke, Siehe, Alte und Notleidende 
nicht. Wer nicht ſtart und geſund war, ſollte 
zugrunde gehen. Erſt das Chriſtuskind in der 
Krippe brachte die Zeit, da man jedem Recht 
auf Leben zuſprach, da der Notleidende und der 
mit Mühſal Beladene ebenſo Bruder iſt wie 
der Starke oder der Reiche im goldenen Palaſt. 
Der Seelſorger ſprach von der Arbeit in der 
kleinen Franziskanergemeinde die mit ſo viel 
Liebe von der Gemeindeſchweſter geleiſtet wor⸗ 
den ſei, die unermüdlich mit ihren Helferinnen 
Tag und Nacht geſorgt und gearbeitet habe, 
um in jedes Haus ein wenig Weihnachtsfreude 


Puppen 


| 


zu bringen. Dieſer Schweſter, die jo ftill und 
unermüdlich, ohne in Erſcheinung zu treten, 
ſorgt und ſich müht, ihrer fei mit beſonderem 
Dant gedacht. Die Anſprache klang mit dem 
Wunſch nach Weihnachtsfrieden und Weih⸗ 
nachtsfreude aus, und die Gemeinde ſang: 
„Stille Nacht, heilige Nacht“. 

Nach dem erſten Teil wurde ein Weihnachts⸗ 
ſpiel von Elſe Werkmeiſter „Das verlorene 
Weihnachtspüppchen“ aufgeführt. Viel Mühe 
und Sorgfalt war verwendet worden, und es 
muß geſagt ſein, daß das Spiel geradezu das 
Entzücken aller Zuſchauer erregt hat. Wie fein 
der ganze Gedanke: der Weihnachtsmann auf 
der Reife zur Erde, begleitet von Engeln und 
Zwergen, mit dem Schlitten, der alle Puppen 
zur Erde bringt. Die beiden Gehilfen Rumpel⸗ 
chen und Strumpelchen laufen den Schneeflocken 
nach, und es rücken die Puppen aus, um einen 
Reigen zu tanzen. Es geht ferner das ſüße 

Und Evden verloren, und die Böſe⸗ 
wichter Rumpelchen und Strumpelchen ſchaffen 
es nach vielen Tränen mit großer Liſt herbei, 
um ſo die Liebe des Weihnachtsmannes zu 
ernten. Ein luſtiges Spiel mit viel hübſchen 

Szenen, ganz entzückenden Tänzen. Der Puppen⸗ 
teigen oder der Schneeflockentanz war beſonders 
hübſch. Der gütige Weihnachtsmann jol mit 
beſonderer Anerkennung genannt ſein. Die bei⸗ 
den Gehilfen Rumpelchen und Strumpelchen, 
die mit fo viel Humor, jo viel lebendiger Teils 
nahme geſpielt und das ganze Haus ents 
zückt haben, die bekommen heute vom Zeitungs⸗ 
onkel ein ganz beſonderes Lob. Und ganz am 
Ende ſei die kleine entzückende Darſtellerin des 
Cohen mit ihren feinen, graziöſen Tänzen nicht 
vergeſſen. 

Und dann kam die Einbeſcherung der Kinder. 
Jedes Kind bekam ein Paket vom Weihnachts⸗ 
mann mit, während die Gemeinde das Lied 
zor Kindelein tommet“ jang Strahlende 
Augen, lachende Geſichter, und dann geht die 
ganze Schar an den fejtlich gedeckten Tiſch, wo 
Kuchen und bunte Teller und herrlicher Kakao 
warten, um die hungrigen Mäulerchen zu füllen, 
die nach Herzensluſt ſchleckten und futterten, 

während die guten Tanten immer wieder die 
Taſſen füllten und die Teller vollpackten. Es 
war ein ſchönes Fejt, ein Auftakt zu einem 
frohen Weihnachtsfeſe 


öffnung der 


Ur. 201 
Dienstag, den 


nd (and 
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Todesurteil gegen Leon Halas 
vom Höchſten Gericht in Warſchau 
nicht betätigt 


X Poſen, 16. Dezember. Das Todesurteil 
das vom hieſigen Appellationsgericht gegen den 
Mörder Halas gefällt wurde, iſt vom Höchſten 
Gericht in Warſchau nicht beſtätigt worden, da 
das neue Strafgeſetzbuch eine mildere Strafe 
vorſieht. Demnach kommt der Prozeß nochmals 
vor dem hieſigen Appellationsgericht unter einem 
anders zuſammengeſetzten Richterkollegium zur 
Verhandlung. 


—— 


Auf nach Jakopane! 

Der Polniſche Touringklub (Wojewodſchafts⸗ 
delegatur in Poſen) bietet ſeinen Mitgliedern 
die Möglichkeit, gegen Fahrpreisermäßigungen 
ur in zu teilen, um dort die Weih- 
nachtsfeiertage zu verbringen. Hin- und Rück⸗ 
fahrt koſten mit der 2. Klaſſe 65 gie, 3, Klaſſe 
45 3tory, 3. Aone (Sleeping) 65 Zfoty, wenn 
die Zahl der Teilnehmer 50 Perſonen beträgt. 
Die Abfahrt eo in zwei Gruppen: 1. Gruppe 
Abfahrt aus Poſen am 23. Dezember 1,05 Uhr 


nachts, Abfahrt aus Zakopane 30. Dezember, 
6,10 Uhr abends. 2 Gruppe Abfahrt aus Poſen 


am 26. Dezember, 1,05 Uhr nachts, Abfahrt aus 
Zakopane am 8 Januar 1933, um 6,10 Uhr 
abends. Auf Wunſch ſeiner Mitglieder kann 
der Touringklub ihnen auch ein Penſionat mit 
vollem Unterhalt, Bettwäſche, Licht, Heizung, 
Bedienung un Kurortsgebühr in der erſten 
Gruppe für 70 Zloty, in der zweiten für 
111 Zloty zur Verfügung ſtellen In dem Preis 
der erſten Gruppe iſt ein beſonderes Eſſen zum 
„Heiligen Abend“ einbegriffen, in den Preis 
der zweiten Gruppe ein Silveſtereſſen. Außer⸗ 
dem können die Ausflugsteilnehmer eine 50pro⸗ 
zentige Ermäßigung für alle Veranſtaltungen 
genießen, die in dieſer Zeit ſtattfinden, wie z. B. 
am 26. Dezember: Sprung⸗Wettbewerb auf der 
Krotwia⸗Schanze; 26, bis 28. Dezember; Inter⸗ 
nationales Eishockeyturnier; 27. Dezember: Er⸗ 
Napiſcheſ Landeswetttämpfe; 29. Des 
zember; 2. Tag dieſer Kämpfe: 30. Dezember: 
Mannſchaftsturnier auf der Krokwia⸗Schanze; 
31. Dezember: 3. Tag der hippiſchen Wett⸗ 
kämpfe; 3. Januar: 4 Tag dieſer Kämpfe; 
5.—8. Januar: Jubiläumswettkämpfe des „A. 
.S.“. Wenn der Polniſche Touringklub wei- 
ere Ermäßigungen erlangt ſei es bei den 
Reiſekoſten oder den Koſten des Unterhalts in 
Zakopane, dann wird er ſie unverzüglich au 
den Ausflugsteilnehmern gewähren. Der Klub 
übernimmt keine Verantwortung für Schäden, 
die während des Ausflugs entſtehen, und behält 
ſich das Recht vor, den Ausflug 1 oder 
ganz abzuſagen, wenn keine 8 nzahl 
von Teilnehmern vorhanden iſt 3 
für die Reiſe oder den Aufenthalt ſind zu 3 
ten an den Polniſchen Touringklub, Wojewod⸗ 
ſchaftsdelegatur in Poznan, Fredry 12, oder an 
„Waggons Lits. Cook“, Gwarno 12. gg 
zur erſten Gruppe find ſpäteſtens bis zum 20 d. 
Mts., zur 2. IE bis zum 23, einſchließlich 
ber meh we Bei der Meldung muk eine Ein» 
zahlung in Höhe von 50 Prozent der Koſten 
entrichtet werden, während die ganze Summe 
ſpäter am Tage der Abfahrt der Ausflugs⸗ 
gruppe erhoben wird. Die unbenutzt gebliebenen 
Einzahlungen werden den Teilnehmern nach 
der Rückkehr der Ausflügler aus Zakopane zu⸗ 
rückerſtattet. 


Bei Verdauungsſchwäche, Blutarmut, Abmage⸗ 
rung, Bleichſucht, Drüſenerkrankungen, Hautaus. 
ſchlägen. Furunkeln regelt das natürliche „Franz⸗ 
Joſef“⸗Bitterwaſſer vortrefflich die fo wichtige 
Darmtätigkeit. In Apotheken u. Drogerien erh. 


PPP RATTEN A 
Wojew. poſen 


Liſſa 


k. Wieder verhaftet. Wie wir erfahren 
konnten, iſt der erſt vor einiger Zeit aus der 
Unterſuchungshaft entlaſſene Stadtverordnete 
. atomy, der in die Angelegenheit der 
ſtädtiſchen Kommunalſparkaſſe verwickelt iſt, 
erneut in Haft genommen und in das hieſige 
Gerichtsgefängnis eingeliefert worden. Die er⸗ 
neute Verhaftung iſt erfolgt, weil L. verſucht 
haben ſoll, Zeugen zu beeinfluſſen. 


k. Ueberfall. Vor einigen Tagen wurde 
ein gewiſſer WE. Dudziak, als er auf dem 
Fahrrad nach Storchneſt fahren wollte, auf 
der Chauſſee von unbekannten Tätern mit 
einem ſtumpfen Gegenſtand über den Kopf ge⸗ 
ſchlagen, jo daß er vom Fahrrad Herunterfiel 
und mit einer erheblichen Verletzung am Auge 
bewußtlos liegen blieb. Als er wieder zu Bes 
wußtſein kom, ſah er einen Radfahrer vor ſich, 
durch deſſen Erſcheinen wahrſcheinlich die Täter 
des Ueberfalls verſcheucht wurde. Durch den 
Schlag auf den Kopf, den D. aus dem Hinter⸗ 
halt erhielt, trug er eine vier Zentimeter lange 
Wunde davon. Von den Tätern — es handelt 
ſich um drei — fehlt jede Spur. 


Richtigſtellung. In der Sonntagsausgabe 
des Poſener Tageblatts“ vom 18. d. Mts, ift 
im Inſerat der Firma Leopold Golden⸗ 
ring, Poznan, ein Fehler unterlaufen, der 
dahin berichtigt wird, daß „Rumba“ und 
„Glühwein“ vom Faß nur im Haupt 
geſchäft, Poznan, Stary 877 abgegeben 
wird, während „Rondor Sekt“ in allen 
einſchlägigen Geſchäften zu haben iſt. 


$ 


Hermes 0:6 zurücklag, behielt in dieſer 


* DPojener Tageblatt « 


Deulſcher Klub 
oberſchleſiſcher Ligameiſter 


Die Zeröitmeifterigaft der Schleſiſchen Liga 


errang der Kattowitzer „1. FC.“, indem er in 
ſeinem letzten Spiele geſtern gegen den Bielig- 
Bialger Sportverein hoch 6:0 ſiegte. Damit 
wurde er punktgleich mit „Naprzód“, der 
ſich wegen ſeines weit ſchlechteren Tor⸗ 
verhält niſſes mit dem Titel eines Vize⸗ 
meiſters begnügen muß. Die Kattowitzer waren 
auch ſchon Fr hfahrsmeiſter der Schleſi⸗ 
ſchen Liga und haben als ſolcher an den Liga⸗ 
Aufſtiegsſpielen teilgenommen, bei denen ſie 
freilich gegen „Podgörze“⸗Krakau etwas leicht⸗ 
finnig die Chancen aus der Hand gaben. Es ijt 
zu hoffen, daß „FC.“ im nächſren Jahre Durch⸗ 
ſchlagskraft genug beſitzt, um wieder in die 
Extraklaſſe Polens aufzurücken. 


Mannſchafts-Boxkämpfe in Berlin 


Bei den Mannſchaftskämpfen der Amateur⸗ 
boxer Berlins gab es gute Kämpfe und eine 
Ver Petz Steigerung der Vereinstreffen. 
Der Beſuch mit über 2000 Zuſchauern konnte 
für dieſe letzte Veranſtaltung des Jahres mehr 
als zufriedenſtellen. Heros, der bereits ge 7 
iti⸗ 
ſchen Stunde die Nerven, gewann alle übrigen 
Kämpfe und damit den Geſamtkampf 10 6. 
Der Polizeiſportverein hatte das Glück, von 
Weſten die Punkte im Fr geſchenkt zu 
erhalten, ſo daß er 9:7 gewann. Mit der 
wahllojen Anſetzung der Kämpfe, in denen 
na Bantam beiſpielsweiſe Schwergewicht 
folgte, tat man dem Publikum keinen Gefallen, 
da es immer wieder den Kontakt zu einem der 
. verlor. Zwiſchen der Poli- 
zei und Weſten lieferte der Altmeiſter Wegener 
mit Surma einen packenden Kampf, erſt in 
der Schlußrunde zugunſten des Weſten⸗Vertre⸗ 
ters entſchieden wurde. Auf dem deutſchen 
Leichtgewichtsmeiſter Donner drohte ahr. 
Er mußte an den unaufhörlich treibenden 
Weſtenmann Leopold die erſte und dritte Runde 
knapp abgeben, ſo daß ſein Punktſieg ein rie⸗ 
ſiges Pfeifkonzert auslöſte. Ein glänzender 
1 örnemarn 
Eckert vorgeführt, den zum Schluß das 


Diſtanzkampf wurde von Meiſter 
un 


größere Stehvermögen des Titelhalters ent⸗ 
ſchied. "Hermes ſtellte in den unteren Klaſſen 
die drei erſten Siege, konnte aber dann nicht 
mehr aufkommen. Exmeiſter Bächler punktete 
den talentierten Anfänger Grzeskowiak aus. 
Die techniſch beſte Leiſtung ſah man von dem 
Halbſchwergewichtler Marohn, der Behm ein⸗ 
wandfrei nach Punkten abfertigte. 
* 


Bayern gewann 
kus Krone die Vorſchlußrunde um den Pokal 
der Amateurboxer. eſtdeutſchland wurde mit 
5.11 geſchlagen, obwohl in den leichten Klaſſen 
die Bayern auf Ausböck und Ziglarski verzich⸗ 
ten mußten und mit Erſatz antraten. Träg 
U verlor gegen Spannagel in der eriten 
Runde durch k. o. Shleinte er und Kart 
kämpfen unentſchieden. Berger wurde 
Schiller ausgepunktet. 


Sport⸗Rundſchau 


Das zweite Schlußſpiel der Schleſiſchen Liga 
wurde u gor „Chorzów“ und „Orzel“ ausge 
tragen. „Chorzöw“ ſiegte 3:1 (2:0). 

* 


Sn im Münchener Zir- 


von 


Ein Geſellſchaftsſpiel zwiſchen „Ruch“ und 
„Naprzód“ nahm unentichtedenen Ausgang. Die 
Mannſchaften trennten ſich 1:1. 

* 


Ein Trainingsſpiel zwiſchen der Warſchauer 
„Legja“ und der repräſentativen Arbeitermann⸗ 
ſchaft Polens, die am 27, Dezember gegen eine 
gleiche Repräſentative dee antreten 
oll, endete mit einem 4:1 Siege der War: 
chauer. i 

Die Boxbegegnung zwiſchen „Goplanja“-Ino⸗ 
wroclaw und „ABC“ Danzig verloren die Dan⸗ 
ziger Gäſte 6:10. Vier Kämpfe gewannen die 
Vertreter Kujawiens durch techniſches Knockout; 
Rogowſti ſiegte durch Ergeben feines Gegners 
Strehlau. Die Punkte für Danzig holten Gohlke, 
Weſſel und Kopp. Etwas überraſchend kam die 
Niederlage Lelewitis gegen Weſſel. 


Das Eishodegwettipiel zwiſchen Vertretungen 
Polniſch⸗ und Deutſchoberſchleſiens gewannen die 
polniſchen Vertreter 4:1 (1:0, 0:0, 3:1). 


In den Pauſen des Spiels „Schleſien“ gegen 
den PR lla von Krynica, das von Krynica 
1:2 verloren wurde, produzierte fih Welt- 
meiſter Schaefer im Eiskunſtlauf mit ſeiner 
Landsmännin Hilde Holoyſky. 


dan duumaamaumunuaddnuamunnmnnummamunipunmpntamun 


Die kägliche Uebungsſtunde 


ÄUNUNNNITERUNERNEINEIRTIKHRDUNINIIININLUERUOKLHEIT STRING 


UB. 1. Beide Arme ſchwingen nach rechts 
große Kreiſe. Locker im ultergelenk, Knie: 
wippen. Dasſelbe nach links. 

2. Arme ich oben geſtreckt, Hände locker 
ſchütteln, ſo daß das in den Fingern geſtaute 
Blut zurückfließt. R 


ſeitwärts am Körper, 


3. Rechter Arm liegt 
Ni nach außen. Den Arm dicht am 
örper le N o daß die Handfläche an 
der rechten ulter liegt, Arm aufwärts 


ſtrecken, Handfläche zeigt wieder nach außen. 
Zuerſt langſam, dann immer ſchneller, fo Pag 
die Bewegung ſchraubend und pupo ift. 
parei links, dann mit beiden Armen gleich⸗ 
zeitig. 

4. Rückenlage: Dicht über dem Boden „Rad: 
fahren“ (Beine bis in die Zehenſpitzen ſen⸗ 
ken !). Gleichzeitig Oberkörper langſam auf- 
richten und wieder hinlegen. 


5. Ein Uebender ſitzt mit ausgeſtreckten Bei⸗ 
nen auf der Erde und lehnt ſich mit dem gan⸗ 
en Gewicht des Oberkörpers gegen die Hand⸗ 
10 eines hinter ihm Sitzenden. ieſer 
tößt ſeinen „Vordermann“ kräftig nach vorn. 
Knie bleiben geſtreckt. Der „Vordere“ federt 
ein paarmal nach, läßt ſich dann wieder chwer 
gegen die ſtützenden Hände fallen uſw. 


6. Sitzen mit geſtreckten Beinen. Durch ab⸗ 
wechſelndes Heben der Geſäßhälften mit ge⸗ 
ae Knien ſich vorwärts bewegen. 0 
nell wie möglich! 

7, Auf dem linken Fuß einmal aufhüpfen 
gleichzeitig das rechte Bein gejtredt jo hoch wie 
möglich werefn (Oberkörper ſenkrecht!), wieder 
links hüpfen, gleichzeitig fällt das rechte Bein 
erab. Ohne Pauſe! Dasſelbe mit rechtem 

tandbein. 


Rawitſch 


Liebeswerk des Hilfsvereins 


Die Einbeſcherung im Hilfsverein deutſcher 
Frauen fand diesmal im Rahmen einer Weih⸗ 
nachtsfeier ſtatt, an der außer den 80 Beſchenkten 
noch der Vorſtand des Hilfsvereins ſamt den 
Damen der Nähſtube und viele Gemeindeglieder 
teilnahmen. Der Saal des Vereinshauſes war 
reichlich gefüllt. Im vorderen Zimmer waren 
die Gaben im Lichterſchein des Chriſtbaumes 
auf langen Tiſchreihen ausgebreitet und gaben 
ein ſchönes Bild von opferwilligem Schenken 
und weihnachtlichem Füreinanderſtehen. Was 
die Nähſtube in emſiger Arbeit und Mühe aus 
den vor einigen Wochen erhaltenen Spenden 
hervorgezaubert hatte, das war zum Bewundern 
und hat ſicherlich bei den Beſchenkten Weihnachts⸗ 
freude ausgelöſt. Die Feier, die der Beſcherung 
vorausging und von den Kinbern der evangeli- 
ſchen Volksſchule vorbereitet wurde, ſollte vor 
allem unſern Alten und Armen, die wenig Ge⸗ 
legenheit haben, an Veranſtaltungen teilzuneh⸗ 
men, Feſtesſtimmung bringen Mit dem ſtim⸗ 
mungsvollen Chor „Auf Adlers Flügeln ge⸗ 
tragen“, geſungen von ſechs Mädchen, wurde 
das Weihnochtsſtückchen eingeleitet, das voll von 
Weihnachtsfreude und Adventsverheißung war, 
Iweiſtimmige Lieder und die Weihnachtsgeſchichte 
reihten ſich in den Gang der Handlung ein. 
Den Kindern ſei als Dank und wohlverdiente 
Anerkennung geſagt, daß ihre ſchönen Geſänge, 


Weihncachts geschenke 


in Handschuhen — Strümpfen — Trikotagen und 
feiner Damenwäsche, gekauft bei „W I W A“ 
werden viel Freude bereiten! 
Handsgesirickte, reizende Wollblusen 
ist neueste, praktische, elegante Mode! 


Praktische 


ihre Sprache und nicht zuletzt ihr Spiel in dem 
Weihnachtsſtückchen allen aſtenahmslos beſteus: 
gefallen hat. Anſchließend trug Frau Paſtor 
Schatz ein recht zeitgemäßes Gedicht: „Die 
zwei Stromer“, vor und lenkte damit die Auf⸗ 
nierkſamkeit auf diejenigen, die keine Heimat, 
kein Haus, keinen Chriſtbaum mehr haben, nur 
von Weihnachtserinnerung aus ſeliger Kindheit 
träumen und, vom Weihnachtswunder über⸗ 
mannt, alte, längſt vergeſſene Weihnachtslieder 
wieder anſtimmen. — Seiner Anſprache ſetzte 
Pfarrer Schatz das Bibelwort voraus: „Er 
ward arm um unſertvillen“. In tiefempfundenen 
Worten ſchilderte der Pfarrer Weihnachten als 
das herrliche Feſt der Liebe, das Familienfeſt, 
an dem jeder ſein Beſtes hergeben will, um dem 
andern Freude zu bereiten. Dieſes Beſchenken 
und Beglücken iſt nur ein ſchwacher Abglanz der 
großen Liebe Gottes, die ſich dort in der Krippe 
offenbarte. — Mit der Einbeſcherung ſelbſt hat 
der Hilfsverein ein großes Werk der Nächſten⸗ 
liebe vollbracht. 

— Kirchenſpiel des Jungmädchenvereins. Zu 
dem Weihnachtsſpiel des Jungmädchenvereins 
in der evangeliſchen Kirche am geſtrigen Sonn⸗ 
tag abend hatte fidh eine fehe zahlreiche Ge- 
meinde eingefunden. Die Vorweihnachtsſtunde, 
wie die Veranſtaltung trefſend bezeichnet wurde, 
war die Aufführung eines Krippenſpiels, in 
dem Aovent und Weihnacht, Sehnſucht, Borbe- 
reitung und Ankunft innig verknüpft waren. 
Lieder, Verheißungen, Sptechchöre und endlich 
die Wunder zu Bethlehem ſelbſt boten der Ge⸗ 


Tapeten 


Wachstuch 


Linoleum 
Teppiche 
Läufer 


bei der Firma 


2..Wallgörskl 


Poznan 
ul. Pocztowa 51 
gegenüber der Hauptpoſt. 


kauft man ſehr gänftig | 


F 


meinde ein tiefempfundenes Erlebnis. Der 
Jungmädchenverein hatte ſich mit der Veran⸗ 
ſtaltung dieſer religiöſen Feierſtunde eine große 
Aufgabe geſtellt. Doch dank zähen Fleißes der 
Mitglieder und der ſicheren Leitung der Vor: 
ſienden, Frau Gertrud Linz, wurden all die 
Hinderniſſe und Schwierigkeiten überwunden. 


Farotichin 


x Stadinerordnetenſitzung. Am 15. d. Mts. 
hatten fih die Stadtväter von Jarotſchin ver» 
ſammelt, um über das Wohl unſerer Stadt zu 
beraten. Es kam 1 lebhaften Auseinander- 
ſetzungen zwiſchen Magiſtrat und Stadtverord⸗ 
neten. Der Hauptſtreitpunkt war ein Vorſchlag 
des Magiſtrats über Erhöhung der Kommunal- 
einkommenſteuer. Man einigte ſich ſchließlich 
auf Herabſetzung des Zuſchlags von 5 auf 3 Pro⸗ 
zent. Aus Sparſamkeitsrückfichten wurde der 
Haushaltsplan für das neue Jahr in verſchie⸗ 
denen Poſitionen gekürzt. Faſt einſtimmig an⸗ 
genommen wurde der Antrag der Kreisbau⸗ 
inſpektion über ſtädtiſche Bauvorſchriften. Es 
handelt ſich dabei! um Vorſchriften über Höhe 
und Art der Neubauten in den Haupt⸗ und 
Nebenſtraßen unſerer Stadt, dem Geſamtbild 
der betreffenden Straße angemeſſen. An Stelle 
des verzogenen Herrn Nowak wurde Herr Chel- 
minſki als Waiſenvormund für Bezirk I gewählt. 


Gneſen 


in. Aus der Sitzu : des ſtädtiſchen Arbeits: 
loſenausſchuſſes. Der Vorſitzende Ii präſident 
Henſel teilte mit, daß di Lage ſich verſchärft 
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Brillen, Mneifer, Lorgnetten 


‘ Carl Wolkowitz 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Speiſekartoffeln 


liefert franko Keller Poznań 


Emil Schmidtke, Swarzedz. 


des Ehepaares 


Lichtspieltheater „9 to r ce“ 


Heute, 19,d M., erster Tag des langersehnten 
grossen Film-Festivals 
mit dem schönsten Film der letzten Jahre: 


Der Kongress tanzi 


Lilian Harvey — Henri Garat 
Lil Dagover — Bernard Armand 


Parterre: 49 u.80gr. Alle Balkonplätze 1 zł 


in grober Auswahl. genau optisch der Gesiehtsform angepaßt, empliehit 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 


Augenuntersuchungen mittels mehrerer anf 


streng wissenschaftlieher Grundlage konstruierter Apparate 


habe infolge der Entlaſſung von 700 Arbeitern, 
die in der Zuckerfabrik beſchäftigt = en. Sie 
find auf dem Arbeitsvermittlungsamt regi⸗ 
ſtriert, haben aber keinen Anſpruch auf Arbeits⸗ 
loſenunterſtützung, da ſie nicht die geſetzlich vor⸗ 
geſchriebene Zeit hindurch beſchäftigt waren. 
Sie bedürfen alſo neben 2000 andern Arbeitern 
dringend der Hilfe. Leider bringt die frei⸗ 
willige Beſteuerung der Bürgerſchaft in dieſem 
Jahre nur 2500 3'sty monatlich auf, während 
es im vergangenen Winter 6000 Stoty monat- 
lich waren. Der General Malin wſti ſigte 
ſeitens der Garniſon eine Geldſammlung, ſowie 
jede nur erdenkliche Hilfe zu. Er forderte, daß 
die ſtädtiſche Küche Faldigft für die N- eits⸗ 
loſen eingerichtet würde. Ebenſo wandte er die 
Aufmerkſamkeit der Verſammelten uf den Um- 
ſtand hin, daß die Arbeitsloſen oft ſtundenlang 
Schlangenlinie vor dem Hauſe der Sozialen 
Hilfe auch bei größtem Froſt ſtehen müſſen, um 
ihr Brot zugeteilt zu bekommen. Das mache 
einen ſchlechten Eindruck. Der General bat um 
Abſtellung dieſes Uebelſtandes. Es wurde eine 
Unterſuchung zugeſagt. 

in. „Rozwöj“ auch in Gneſen. Auch Hier ijt 
jetzt eine Filiale des „Rozwój“ entſtanden, der 
ſich die Bekämpfung des jüdiſche “andels in 
den Weſtgebieten Polens zum Ziele geſetzt hat. 


Inowroclom 


2. Das erſte Opfer des Eiſes. Im Dorfe 
Goplo bei Kruſchwitz war am letzten Dienstag 
eine Gruppe Jungens zum See gegargen, um 
die Feſtigkeit des Eiſes zu probieren er acht 
Jahre alte Edmund Zelmiorowſki wagte 
ſich zu weit vor, und da das Eis noch nicht die 
genügende Feſtigkeit hatte, brach es, und der 
Junge verſchwand in den eiligen Fluten. Jeg⸗ 
liche Hilfe erwies fiH als umſonſt: An der Un: 
fallſtelle hatten ſich viele Dorfbewohner und 
Fiſcher eingefunden, die lange Zeit ſuchen muß⸗ 
ten, um die Leiche des Knaben zu bergen. 


Mogilno 


gu. Beſitzwechſel. Der Landwirt Michallki in 
Huta paledzfa verkaufte feine Landwirtſchaft, 
18 Morgen groß, für 5000 31. an den Fleiſcher 
Kutczik aus Inowroclaw. 


Wojew. Pommerellen 
Dirſchau 


Chepaar tot aufgefunden 


Freitag wurde das Ehepaar Boguſzewſki 
in ſeiner Wohnung in Zeisgendorf tot aufgefun⸗ 
den. Man lieferte die Leichen ſofort in das 
Vinzenz⸗Krankenhaus ein. Eine Gerichtskom⸗ 
miſſion, der auch zwei Aerzte angehören hat die 
notwendigen Ermittlungen eingeleitet. Der Tod 
iſt auf eine Vergiftung 
zurückzuführen. Bisher konnte noch nicht feſtge⸗ 
itelt werden, ob es ſich um einen Selbstmord 
oder einen Unglücksfall handelt. 


für 
feine 


zu werden, weil es hervorragende 

äten zu ſehr annehmbaren Preiſen als prak⸗ 
Wei e 

efora 


bevorzugten Spezialgeſchäftes. 
j * 
60 Jahre Gebrüder Miethe É 

Zu den angeſehenſten Schokoladengeſchäften 
unserer Stadt gehört unbeſtritten das ehe 
von Bracia Miethe in der Gwarna, das kürz⸗ 
lich das Jubiläum des 60jähri Beſtehens 
feiern konnte. Die Schaufenſterdekorationen 
dieſer Firma ſtehen in ebenbürtigem Wett⸗ 
bewerb mit den anderen führenden Schoko⸗ 
ladengeſchäften Poſens. Die Leitun des 
eren Mikolaf Kaczmarek, der leich der 
orſitzende des Auſſichtsrates der kannten 


Liſſaer Firma „Kanold“ iſt, bürgt für hervor⸗ 
ragende Zuckerwaren. 


Damen- 
Mäntel 


jetzt bis 30 % herab: 
geſetzt. 

Beſatzfelle jeglicher Art 
amen - u. Herrenſtoffe, 

Seidenwaren, Baum⸗ 
wollſtoffe, Inletts, 

Tiſch⸗ und Bettwäſche, 

Gardinen 
in größter Auswahl 


jetzt 10 % Rabatt, 


J. Aoſenkranz, 
Poznan 
Stary Rynek 62. 
Beachten Sie unferen 
billigen Weihnachts ; 
verkauf! 


kostenlos, 


jorort 
Suche ein 


Zimmer Alavier zu kaufen 
Bo 5 Off. mit Preisang. 
möbliert, ſofort zu verm. unter #235 a. d. 


Jeżyce, Piotra Wawrz |d 


€ Geſchäftsſt. d. Zt. 
niaka 24, Wohnung 4. n = 


trotz der billigen Preife 


Zwischen Deutschland und Polen ist ein neues 
 Sontingentabkommen geschlossen worden. Es steht 
in der Reihe der Abkommen, die nötig geworden 
sind, nachdem Polen Ende vorigen Jahres die Ein- 

hrverbote erlassen und Deutschland den Maximal- 
Zolitarif in Anwendung gebracht hatte. Dem neuen 
Ontingentabkommen vorausgegangen sind folgende 
‚Vereinbarungen: ein Abkommen, das Ende 1931 und 
ĉin zweites, das im März 1932 abgeschlossen wurde. 


Der Kerupunkt der Verhandlungen drehte sich um 


n dem neuen Abkommen ist- Polen ein Jahres- 
Kontingent von 15000 dz gewährt worden. Polen 
Steht somit an neunter Stelle der Butterlieieranten 
Deutschlands hinter Dänemark, Holland, Lettland, 
Schweden, Estland, Russland, Finnland und Litauen. 
Un den Jahren 1929 bis 1931 stand es an fünfter 
Stelle.) 
Weiter ist Polen ein Kontingent von 1200 dz 
h Kammgarn und 1000 dz Vigognegarnen gewährt wor- 
den, Dies Kontingent ist von geringerer Bedeutung 

und stellt eine Gegenleistung für das Deutschland 
don Polen gewährte Kontingent von 2000 dz Baum- 

Wollgarn 600 dz Leinen- und Jutegarn und 1400 dz 

Wollgarn dar. Deutschland hat auch ein Rohhäute- 

Kontingent in Höhe von 1500 dz erhalten. 

Die polnische Buttereinfuhr unterliegt dem auto- 

nomen Zollsatz von 100 Mark je dz. (Der Meist- 
begünstigungssatz beträgt 75 M.) 


* 

Das Abkommen ist in seiner Bedeutung für den 
Aussenhandel der beiden Länder verhältnismässig 
gering, denn der Wert der Kontingente beträgt ca. 
‘65 Millionen Zloty für jede Seite. 


Deutsch-polnisches 
Kontingentabkommen 


die Frage der deutschen Butterkontingentierungen. | 


Die Friedenshütte beantragt Aufhebung 
des Zahlungsaufschubs 


Der Auisichtsratssitzung der Friedenshütte A.-G., 
Kattowitz, wohnten als Vertreter der polnischen Re- 
gierung der Direktor des Industrie-Departements 
beim Handelsministerium, sowie der Leiter der In- 
dustrie- und Handelsabteilung bei der Wojewodschaft 
in Kattowitz bel. Der Aufsichtsrat beschloss, nach 
dem Bericht der Geschältsaufsicht, beim Burggericht 
in Kattowitz die Aufhebung des Zahlungs- 
aufschubs und des Verhütungsverlahrens zu be- 
autragen. 

Die von der Geschäftsaufsicht eingeleiteten Mass- 
nahmen zur Sanierung der Gesellschait und ins- 
besondere die Vereinbarungen mit den 
Gläubigern wurden vom Aufsichtsrat bestätigt. 
Hiernach wurde u. a. das Kapital von 70 auf 50 Mill. 
Zioty herabgesetzt. 


Für den 29. Dezember wird eine a, o. G.-V. ein- 
berufen, die die mit der Kapitalherabsetzung ver- 
bundenen Statutenveränderungen vornehmen soll. Die 
Gesellschaft hat zur Zeit keinen Vorstand, Es wurde 
daher als einziges ordentliches Vorstandsmitglied 
und Generaldirektor der bisherige, die Geschäfts- 
aufsicht führende Ingenieur Zurzyrki und als stell- 
vertretendes Vorstandsmitglied Baron Josef Dangel 
bestellt. Baron Dangel übernimmt die Leitung der 
Handelsabteilung der Gesellschaft. Sämtliche Aul- 
sichtsratsmitglieder beschlossen, in der a. o. G.-V. 
ihre Mandate zur Verfügung zu stellen, um so die 
Möglichkeit zu schaffen, einen neuen, den veränderten 
Verhältnissen der Gesellschaft entsprechenden Auf- 
sichsrat zu wählen. 


un 


— . — 


Durch eine im „Dziennik Ustaw“ Nr. 109 ver- 
Öbtentlichte Verordnung sind mit Wirkung vom 
14. 12. 1932 die polnischen Kaifee-Einfuhrzölle teil- 

Weise erhöht worden. Der autonome Zoll für Roh- 
kaffee nach -Zolltarii-Pos, 18 wird von 200 auf 320 
Und, soweit er über die Häfen des polnischen Zoll- 
zebiets eingeführt wird, von 150 aui 270 zł per 

oo kg erhöht. Der Minimalzoll von 90 zł, den das 

anzministerium im Einzelfalle bei der Einfuhr 
Über die Seehäfen gewähren kann, bleibt unver- 

der 

Die praktische Wirkung dieser Zollerhöhung be- 

Meht in einer Erhöhung der von den Kaflee-Impor- 

teuren im Rahmen der sog. Einfuhr-, Kompensation“ 

Kratten Ausfuhrprämio für Schienen. Kallee-Ein- 

Nhrbewilligungen zum Zollsatz von 90 2 werden 
a dem 2. 12, 1932 nur noch gegen Vorlage von 

E Restätigungen über die erfolgte Ausfuhr von Schienen 

Werte der gewünschten Kaffee-Einiuhr erteilt. 
Der Importeur, der solche Austuhrbestätigungen nicht 
vorlegen kann und trotzdem auf den Zollsatz von 

% 21 Anspruch erhebt, hat 35 Prozent der Differenz 
Zwischen dem Minimal- und dem autonomen Zoll in 

einen staatlichen Ausiuhr-Förderungsionds einzu- 
zahlen. Der Wert der Schienen-Ausiuhrbestätigungen, 

de die Kaliee-Importeure dem Ausiuhrsyndikat der 
Eisenhütten abkaufen-müssen, richtet sich daher nach 
der Dliferenz zwischen den verschiedenen Kaffee- 
Tollsätzen. Die Vergrösserung dieser Differenz 
dureh die vorstehende verordnung erhöht auto- 
matisch den Wert der Schienen-Ausfuhrbestätigungen 
8 die Schienen-Ausiuhrprämie der Eisen- 


Dass die Wirkung einer Erhöhung der Kaffee- 
Viofuhrzölle in der Erhöhung der Schlenen-Ausfuhr- 
Drämien besteht, kennzeichnet die eigenartige Kom- 
Dliziertheit und Verschachtelung der Einfuhrzoll- und 
Ausiuhrdumping-Politik. 


| Zollerhöhung für Kaffee 
f 


Weitere Verschlechterung der Lage 
in der Textilindustrie 


Die Lage der polnischen Textilindustrie hat sich 
in den letzten Wochen bedeutend verschlech- 
tert. Das Weihnachtsfest hat bis Mitte Dezember 
| keine Belebung des Einzelhandels gebracht, und der 
| Grosshandel gibt im wachsenden Umfange aui Kredit 


* 


gekaufte Ware an die Fabriken wieder zurück. Das 
ist möglich, weil der Handel in grossem Umfange 
Gefälligkeitskäufe getätigt hat, die nur im Falle einer 
Besserung des Absatzes effektiv werden sollten. 
Besonders schwierig ist die Lage der Baum - 
wWollindustrie, deren Fabriken überfüllte Lager 
aufweisen. Eine Reihe der grössten Betriebe ar- 
beitet seit Wochen wieder nur drei bis vier Tage 
in der Woche. Die Werke der Scheibler 
& Grohmann A.-G. waren mehrere Wochen 
= Stiligelegt; in diesen Tagen ist vorläufig nur ein 
Ten der Spinnerei mti stark verkürzter Belegschaft 
Vieder in Betrieb genommen worden. In Zawiercie 
ist mit dem 15. Dezember der ganze Betrieb der 
A.-G. „Zawiercie“ auf unbestimmte Zeit still- 
gelegt worden. In Ozorkow haben die Schlösser- 
schen Manufakturen ihren sämtlichen Ar- 
beitern gekündigt. In Lublinitz (Oberschlesien) sind 
die Kammgarnspinnereien der Les Fils de Motte 
Meillasoux et Cie. in Roubaix geschlossen worden. 
Die Finanzlage aller Zweige der Textilindustrie wird 
wieder als ungewöhnlich schwer bezeichnet. 
ausländischen Rohstoiflieferanten haben in den letzten 
Wochen ihre bisherige Kreditgewährung gegenüber 
Polnischen Werken stark eingeschränkt. In zahl- 
reichen Fällen sehen sich die Fabriken zwecks Be- 
Schaffung von Bargeld zuLagerausverkäuien 
zu 
kezwungen. Die Koniektionsindustrie ist durch den 
ückgang des Inlandsabsatzes am stärksten ge- 
troffen, kat aber durch neue Heeresaufträge und 
den in den letzten Monaten wieder gestiegenen 
Export von Koniektiouswaren ein gewisses Aequi- 
Valent erhalten. 


Lodzer Blätter wollen eriahren haben, dass einige 
grosse Lodzer Unternehmen der Baumwollindustrie 
‚ Seit einiger Zeit in Moskau über den Bezug tur- 

estanischer Baumwolle gegen Lieferung 
DBolnischer Baumwollwaren im Wege des Kom- 
bensationsverkehrs unterhandeln. Von zuverlässiger 


ausgesprochenen Verlustpreisen 


Seite stehen diesbezügliche Mitteilungen jedoch noch 
aus. < 


Die Verzo!lung ven Fahrradsätteln 


Zur Vereinheitlichung der Warentarifierung bat 
das Finanzministerium in einem Rundschreiben daraui 
hingewiesen, dass Fahrradsättel, hergestellt 
aus einer Stahlieder sowie anderen Metallteilen und 
auch aus Leder, wie Fahrradteile aus Metall zu be- 
handeln und nach Tarifstelle 173/7 zu verzollen sind; 
wenn jedoch bei solchen Sätteln das Gewicht des 
Leders grösser ist als das Gewicht der Feder und 
der Metallteile, so sind solche Sättel wie Sattler- 
waren nach Tariistelle 57/5 aI zu verzollen. 


Aktivierung der europäischen Handelsbilanz 
Der Plan einer Aktion 


Wie in englischen parlamentarischen Kreisen ver- 
lautet, soll im Unterhaus am Montag dem Premier- 
minister die Frage vorgelegt werden, ob er es für 
ratsam hält, eine Konferenz zwischen England, 
Frankreich, Italien, Belgien und Deutschland anzu- 
regen, dle slch mit einer gemeinsamen 
Aktion zur Aktivierung der Handels. 
bilanz Europ.as den Vereinigten Staaten gegen- 
über befassen soll. — Wie es heisst, verspricht man 
sich von einer derartigen Aktion auch eine Erleichte- 
rung des Kriegsschuldenproblems. 


Märkte 


Getreide. Posen, 19. Dezember. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty ir. Station 
Poznań. . 


Richtpreise: 


Weiten a e a So .... 21.00—22.00 
Roggen I 13.70 13.90 
Mahlgerste, 68—69 kg ...... 13.00 —13.75 
Mahlgerste, 64—66 kg. 12.5013. 00 
Braug erste. 14.50 —16. 00 
NET EEE. - 11.00-11.25 
Roggenmehl (65%). .. 21.25-22.25 
Weizenmehl (65% . 34.50—36.50 
Weizenklae ses „„ 7.5080 
Weizenkleie (grob) 8.50 — 9.50 
Roggenkl eie 68.008. 25 
Raps 44.004500 
Winterrübsen ....... esie sa se 40.00—45.00 
Sommerwickessanusrsnrrennen  1300—14.00 
unecht... 10e 
Viktoriaerbse ns 20.00 23.00 
Folgererbs een 31.00-34.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % 12.50 
Klee, rot.. . 90.00 110.00 
Klee; eise 9006 18000 
Klee, schwedisch 100.00 120.00 
Blauer Mocnn enoeos. . 100.00 110.00 
S ( een R 36.00-42.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Hafer, Brau- und Mahlgerste ruhig. Weizen, 
Roggen- und Weizenmehl beständig. N 
„ zu anderen Bedingungen: Roggen 

Getreide. Danzig, 17. Dezember. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Gulden: Weizen weiss 14, 
Roggen zum Export 8.80, zum Kousum 9.10, Gerste 
feine 9.50, mittel 9—9.25, geringe 8.759, Hafer 7.50 
bis 7.75, Weizenkleie 6.10, Weizen-Schale 6.35, 
Roggenkleie 5.75, Wicken 9.289. 78, Viktoriaerbsen 
12.50—16, Peluschken 9.25--9,40. 


Produktenbericht. Berlin, 17, Dezember, 
An den Grundlagen des Produktenmarktes hat sich 
zum Wochenschluss kaum etwas geändert. Gemessen 
an der geringen Nachfrage, bleibt das Angebot am 
Brot- und Futter-Getreidemarkt völlig ausreichend. 
allerdings sind die Abgeber nach den Rückgängen 
der letzten Zeit kaum noch zu Preiskonzessionen 
bereit. Bei ruhigem Geschäft wurden am Prompt- 
markt unveränderte Preise notiert; auch im Zeit- 
handel gelang es der Staatlichen Gesellschaft, bei 
Umsätzen von 2400 Tonnen zu den ersten Notierun- 
gen das Preisniveau unverändert zu halten. Weizen- 
und Rogzenmehle haben kleinstes Bedarisgeschäit, 
bei Geboten sind die Mühlen trotz des schlechten 
Mahllohns zu Preiskonzessionen bereit. Haier und 
Gerste waren. wie zumeist am Wochenschluss, 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


weniger stark angeboten, und auf die Untergebote 
sind kaum Zusagen eriolgt. - 


Berlin, 17. Dezember. Getreide und Oelsaaten 


für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 


186—188, Roggen 152—154, Braugerste 166 bis 175, 
Futter- und Industriegerste 158—165, Haier 114—119, 
Weizenmehl 23.50 bis 26.40, Roggenmehl 19—21.40, 
Weizenkleie 9—9.40, Roggenkleie 8.70—9, Viktoria- 
erbsen 21—26, kleine Speiseerbsen 20—22, Futter- 
erbsen 14—16, Peluschken 13—15, Ackerbohnen 13.50 
bis 18.80, Wicken 14—16, blaue Lupinen 9—11, gelbe 
Lupinen 12—13.50, neue Seradella 18—24, Leinkuchen 
1% Trockenschnitzel 8.80, Soyaschrot ab Hamburg 
9,50, ab Stettin 10,40. 


Getrefde - Termiugeschäit. Berlim, 
17. Dezember. Weizen: Dezember 201.50—201, 
März 208 204.75, Mai 207.50—207. Roggen: De- 
zember 164.50, März 167.50—167, Mai 170—169.75. 
Hafer: Mai 128—128 Brief. f 


Butter. Berlin, 17. Dezember. Amtliche Preis- 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission. 
Per Zentner 1. Qualität 113, 2. Qualität 106, ab- 
fallende Qualität 97. (Butterpreise vom 15. Dez.: 
Dieselben.) Tendenz: ruhig. 


Vieh und Fleisch Warschau, 17. Dez. 
Schweineileisch Lebendgewicht nach der Fieisch- 
börse für 100 kg loko Warschau; 
von 150 kg aufwärts 100—110, 130—150 kg 90-100, 
Fleischschweine 110 kg 75—90. Auigetrieben wur- 
den 1487 Stück. Tendenz: schwach. 


Gemüse. Warschau, 17. Dezember. Be- 
richt des Gemüsemarktes für 100 kg in Złoty: 
Wruken 4—5, rote Rüben 4—5, Zwiebeln I 13—15, 
IT 10—13, Rosenkohl 30—40, Mohrrüben 4—5, Peter- 
silic 8—10, Tomaten I 200—250, II 70—150, Sellerie 
15—20, Sauerampfer 90—125, Spinat 30—45, Kar- 
toiieln 4.50— 8.50. Preise für 1 kgr Meerrettich 0.40 
bis 0.75, Champignons 7—8. Preise für 100 Bund 
oder 100 Stück: Weisskohl 7—10, Rotkohl 7—10, 
Blumenkohl 1 20--25, II 7—15, III 7—10, Kohlrabi 
1526, Mohrrüben 10—12, Petersilie 15—20, Porree 
15--2¢. Zufuhr: 55 Wagen. Tendenz: schwach. 


Zucker. Magdeburg, 17, Dezember. Notie- 
rungen in RM. für 50 kg Weisszucker netto, frei 
Seeschiifseite Hamburg, einschliesslich Sack: De- 
zember 5.40 Briei, 5.05 Geld, Januar 5.45 bzw. 5.10, 
Februar 5.50 bzw. 5.15, März 5.50 bzw. 5.20, Mai 
8.60 bzw. 5.30, August, 6.00 bzw. 5.30. Tendenz: 
ruhig. 


Zucker, Magdeburg, 16. Dezember. Notie- 
rungen in RM für 50 kg Weisszucker netto, frei See- 
schifiseite Hamburg einschliesslich Sack: Dezember 
5.40 Briei, 5.05 Geld, Januar 5.45 bzw. 5.10, Februar 
5.50 bzw. 5.15, März 5.50 bzw. 5.20, Mai 5.60 bzw. 
5.30, August 6.00 bzw. 5.70. Tendenz; ruhig, 


Posener Börse 


Poson, 19. Dez. Es. notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleitie 39.50 G, Sproz. Dollarbriefe d. Pos. 
Landschaft 36—37 G, Sproz. Gold - Amortisations- 
Dollarbrieſe d. Pos. Landschaft 40 G, Aproz. Konvert.- 
Pfandpriefe der Pos. Landschaft 30.50 G, 4proz. Prä- 
mien-Dollar-Auleine (Serie III) 53 G, 6proz, Roggen- 
briefe der Pos. Landschait 7.25 G. Tendenz: be- 
hauptet, 

G = Nächfr, B =Angeb., += Geschäft. ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 17, Dezember. London Auszahlung 17 
bis 17.04, Scheck London 16.96—17.02, New York 
Auszahlung 5.1461—5.1564, Warschau 57.62 bis 57.74, 
Ztotynoten 57.66—57.77, Amsterdam 206.79—207.21, 
Zürich 99.02 99.22, Paris 20.07.20. 114. Brüssel 
71.2571. 40. 


Warschauer Börse 


Warschau, 17. Dezember. Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 8.95—8.955, Goldrubel 466.50 
bis 466.00, Tscherwonez 0.145—0.15 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212,50, 
Holland 358.95, Kopenhagen 153.00, Oslo 152.00, Prag 
26.13, Stockholm 161.15, Italien 45.70, Montreal 7,78. 


Effekten, " 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie 1) 
38.06, Aproz, Prämlen-Dollar-Anl. (S. III 52—52.25, 
Aproz, Prämien-In vest.-Anl. 97.00, 5proz. Staatliche 
Kon vert.-Anl. 1924 40.00, 6proz. Dollar-Anl, 19191920 
54—55, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 52.50—51 
bis 51,75. i 

Bank Polski 86.50 (86.50), W. T. F. Cukru 15.25 
(15.25), Lupop 11 (11.50). Tendenz: behauptet, 


-Amtliche Devisenkurse 
12.16, 121 16.12- 


17. 127 


8 Geld Brief | Geld | Brief 
Amstordım m — — 1358.05 359.85 
Berlin) num — — — — 

„ 2.42 29.70] 29.41 29.70 
New York (Schesk) — 8.905] 8.0451 8.905] 8.945 
Peri 34.76 34.94] 34.76] 34.94 
Prog = nn... — — 26.37] 26.49 
Italle n — pnt, 1 1 

Stockholm s- — — — be 

Dansig — = = 172.92 173,78] 172.92] 173.78 
Zörib -— — __ — 1171.32] 172.23] 171.37 172.23 


Tendens: rahig. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 19. Dez, 
Die Börse eröfinete zwar in freundlicher Grund- 
stimmung, doch waren die Kurse nicht so fest, wie 
man vorbörslich taxiert hatte. Für ‚Montanpapiere, 
Braunkohlen und verschiedene andere Spezialwerte 
bestand weiter Interesse, und auch das Publikum 
hatte Kauiorders an diese Märkte gelegt. In A. E. G. 
und Farben kam aber wieder Material heraus, und 
da die Auinahmelust an diesen Märkten wiederum 
gering blieb, ergaben sich natürlich Abschläge. Die 
vorliegenden Momente waren überwiegend günstiger 
Natur; so regte der zuversichtliche Bericht der Ber- 
liner Industrie- und Handelskammer an. Montan- 
papiere erzielten Gewinne bis 1% Prozent, Aku 
waren aber weiter angeboten 
schwächer. Der Geldmarkt war weiter leicht, Tages- 


Speckschweine - 


— >> 


und fast 2 Prozent 


geld war an der unteren Grenze mit 4% bzw, 4% 
| und vereinzelt auch schon mit 4 Prozent erhältlich. . 


Dienstag, 20. Dezember 1952 


Die Rentenmärkte waren freundlich, die Kurse 
schienen sich zu behaupten. Reichsschuidbuchforde- 
rungen waren % Prozent gebessert. Im Verlaufe 
blieb das Geschäft ruhig, und die Kurse gaben ver, 


einzelt % bis % Prozent nach. 


Effekteukurse. 
19, 12, |17. 12, 43. 12 147 12 
Fr. Krupp liso Gen. 100.23 | 98.25 
Mitteldt. Stabl | 7450 Gebr. Jun. | 4729! — 
Ver Stahlw. KaliChemie | — | = 
Accumalator Kali Asch 1111.30 = 
Allg. Kunste. Leopold Grube | 40.62 
Allg.Elekt.-Gs. Kleckner W. | 48.62 | 47.62 
Aschaffb. Zet. Labmeyer | 113.4 | 11.03 
Bayer. Motor. Laurabütte Nr 143.98 
Bemberg Mauneswaun 62,25 j t.20 
Berger Must Bergb. 24.09 | 23.75 
Bl. Narlsr. Ind, Masch Uoto. 42.06 | 4275 
Braunk. u, Brk. 1442.00 | = _ | Maximiliansb. 119.0 | 314.00 
Bekula | 138.87 109.87 | Metallges. 33.900] m 
Bl. Masch.-Bau | 35.23 | 34-75 Niederl. Kohl. 138.8) 128.85 
Buderus Eisen | 45.8? | Höl | Oberkoks | Hu | 45,3% 
Charl. Wasser | 78.25 78. | Orenst. u. Kop. | 37.32 | 37.50 
Chem. Heyden | 150 — Phöniz Bgbau , 33.0 | 35.87 
Contino. Gammi | 116.00 | — Polyphoo 43.50 | #50 
Contin. Linoi. | 36.75 | — | Rh. Braunkobl. | 81.05 136,9. 
Daimler-Bens | 43,55 | 19.50 | Rb. Ellir- W. | 82.50 58.0 
Dtsch. -Atlant. 1185. Rh. Stable. 76.50 75.0. 
Dt.Con.-Gs.-D. | 105.50 [195-00 Rb. Wetf. Elek. 81.75 23 
Dt. Erdöl-Ges. | yg.vu | 34% | Rütgorswerke 425 18 
Dt. Kabelw. - 32.87 | Satzdetfurtb Taa | 2779 
Dt. Linol.-Wk. | — Scbl. Bbg. u. Zk. 23.12 70 J 
Dt. Tel. a. Rab. | 42.00 12.50 Schi. El. 8. G.B. | 97-00 7.55 
Dt. Eisenhd. | 21.75 22.12 Schub. a. Sala. | - ER 
Dortm. Union | — * Schuck. u. Co. | 81.00 98.25 
Eintr Br. — * Schulth. Pats. | 102.02 12150 
Eiseab. Verk. 63.6. j — į Siem. a. Halske 124,75 i n 
— an; — F Svenska 4 93.75 1 
‚ Sehles. | — sg | Tbüring. Gas | 1 
El.Lichru. Kr. 7082 | 7050| Tiota, Leonb. | 39:53 22 
1.6. Farben | 35.12 25 | Ver. Stable. .50 1.05 
Feldmüble 55.06 | 64-00 | Vogel Drabt 31.67 s4 
Felten a. Guiil. | 5550 55.20 Zellst. Vereis aß 16.25 
: Gelsenk. Bgu. | 52.75 31.5 do. Waldhof 47.25 | #6 
Gesfürel 23.37 22 25 Bk. el. Werke | 
Goldschmidt 27.37 | 28.25 Bk. f. Braoin i f 2.00 
Hbg. Ella. W. 1164.37 1508| Roichsbank 13030 | 130 
Harbg. Gummi | 2490 a Allg. L. a. Kr 88.75 67.25 
Harpen. Bew. 3 | 36.28 | De. Reiche V. 95.7 | 32.87 
Hoesch u 53.05 | Hamb.-Am.-P. | 17.12 | 17.25 
Holzmann 4 ~ Hansa — — 
Hotelbete.-Ges 7.5 | 4650 | Otavi 1475 | 15.12 
Ilse Bergbau Ing 8 Nordd. Lloyd 18.38 18:37 
13. 12] 14,12. 
POTT . 37 ss 
Ablös.-Schuld ohne Auslösungsrecht — — K A 


Tendenz: freundlich doch uneinheitlich. 
Amtliche Devisenkurse 


12. 12. 112,12 116, 1.10. 1. 
eld Brief | Gold Brief 
Bilir 2 2.4 2.483 | 2482 
ee nes 
Now York — =o a de au u | 4.209 | 3.217 | 3,208 4.217 
Amsterdam — un | 169,28 1 162.62 [163,28 | 162.62 
22 5 58 | 58,31 
———— —— — a} Sr mag 

Dansig — — — == = = en 61.72 81.88 | 35.69 81.85 
Helsingfors ~= == == == = | 6.084 | 5.0361 6.084 | 6.856 
italise —. m An ie . F 20,54 1 24.58 
Jugoslawien 5.606 J 5.604 3.076 
Kaunss (Kors) 1.88 | 41.96 | 1.88 41.9% 
Kopoabegen —— = m m | 74,93 | 72.07 71.33 72.02 
Lissabon mu nun | 12.76 | 12.78 | 12.76 12,78 
Olo u „„ 77.53 71.87 71.13 71.57 
Paris ee u un un en — | 16,525 | 16.465 116.625 | 16.465 
Prag | 12,465 | 12.485 12465 | 12.485 
Schweis —— —— 2 — 83,92 34.38 į 30,92 81.08 
Sofia _— nen | 3,057 | 3.063 | 3.057 3.06: 
Spanien nm | 34,35 | 3.41 335 | HA 
Wies 1.95 51.95 | 52.0: 
Tallin = == = = , 110,59 | 110.81 1110.53 | 110.81 
Ba — =» ~= =» — 78.72 | 7958| 79.72 | 79.88 


Ostdevisen. Beflin, 17. Dezember. Aus- 
zahlung Posen 47.10-47.30, Auszahlung Warschau 
47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10-47.30; 
grosse polnische Noten 46.85—47.25, 


Sämt!. Börsen- u. Marktnotlerungen sind ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Heinz Weber. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alired Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Heinz Weber. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- uud Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 
Druck nnd Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia 
zwydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


Zum Bezug 
unſerer Zeitung durch die Poj 
Vom 15.— 25. d. Mts. bitten wir Be: 


ſtellungen auf das „Poſener Tageblatt“ 
für die Monate Januar, Februar und 


März baldigſt an die zuſtändige Poſtanſtal! 


zu richten. Man darf auch einzeln für 
jeden Monat die Zeitung beſtellen. 
Der Betrag iſt an den Briefträger zu 
entrichten oder der Poſt einzuſenden, 
ſpäteſtens 5 Tage vor Monatsbeginn. 
Nur bei Veſtellung und Zahlung bis zum 
25. d. Mts. kann pünktliche Lieferung der 
Zeitung am nächſten Monatserſten qe- 
währleiſtet werden. 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt 
jetzt unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 


Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch 
uns bitten wir Zahlung auf Poſtſcheck⸗ 
konto Poznan 200 283 oder unmittelbar 
an den Verlag des „Poſener Tanehlatts“, 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu leiſten. 


Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man, 
„Für Zeitungsbezug“. 
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Am Vorabend des 4. Adventſonntages 
entſchlief nach langem ſchweren Leiden 
mein geliebter Mann, unſer herzensguter 
Vater, Schwiegervater und Großvater 


Hugo Student 


ehem. Beſitzer des Kittergutes Sarbia 
Kreis Samter. 
Frau Emmy Student, geb. Berger. 
Poz u an, den 17. Dezember 1932. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
nachmittags 3 Uhr auf 
dem Friedhof der Chriſtus⸗Gemeinde in 


2 N 
ER 


N 


keit nach. 


An- a Verkäufe 


Praktische 
Peihua ts geſchenke. 


Berufs⸗Kleidung 
3.90 

weiße Kleider⸗Schürze mit 
i Aermeln, 

Berufs⸗ 
Kutel mit 
Aermeln 
von 4.40. 
Berufs⸗ 
Kittel, Klei⸗ 
derſchürzen 

Bedie⸗ 
nung skleid 
und Haus⸗ 
ſchürzen m. 
— Nermeln 
und ohne Aermel in allen 
Formen. Servierhauben. 
Servier hirz, Bedienungs⸗ 
ſchürzen Herren ⸗Berufs⸗ 
Klerdung: für Aerzte, Dror 
giſten Kolonialwarenhänd⸗ 
ler, Fleiſcher und Bäcker 
in großer Auswahl in allen 
Größen ſtändig auf Lager 

empfiehlt 

zu ſehr niedrigen Preiſen 
Leinenhaus u. Wäſchefabrik 


J. Schubert, 
vormals Weber 

ul. Wroctawska 3. 

(früher Breslauerſtraße). 

—— —— —— 


Kinderklavier 
gebraucht gut erhalten, 
zu kaufen geſucht. Off. 
unter Vo 21 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Weihnachisgeschenk 


empfehle meine. guten 


Qualitäts- 


Zahlungsbedingungen. 


Am 17. d. Mts. vorm. 9.50 Uhr verfchied 
plötzlich meine treue Gattin, meine inniggeliebte 
Mutter, unſere liebe Schweſter und Schwägerin 


Lian hedwig Tietz 


geb. Berginski 


im vollendeten 57. Lebensjahre: 
Kür die trauernden Hinterbliebenen 


Oskar Tietz, 
Alexander Tietz ats Sohn. 


Czerniejewo, den 19. Dezember 1952. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 21. d. Mts., 
nachm. 2.50 Uhr von der engl. Hirche aus ſtait. 


Heute folgte nach langer Krankheit feiner vor 
7 Tagen heimgegangenen Gattin der 


Rentner 


Karl Hirichield 


Oborniki 


im faſt vollendeten 89. Lebensjahre in die Ewig ⸗ 


In tiefer Trauer 


Die Hinterbliebenen. 


Oborniki, den 17. Dezember 1932. 


Die Beiſetzung erfolgt am Dienstag, dem 20. d. Mits., 
um 2.30 Uhr nachm. vom Trauerhauſe in Oborniki. 


zu billi en Preisen 
und günstigsten 


n 


B. Sommerfeld 


Fabriklager Poznan, 


ul. 27 Grudnia 15. 


Überihriftswori (fell 20 Grojhen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Grammophone 
Lindſtrömwerke, Origi- 
nal deutſche Platten. 
Poznan, Jasna 12. 


Habe kauf⸗ und leih- 
weije abzugeben: 
Lokomobilen 
Dampfdreſchmaſchinen, 
Strohpreſſen, Kleereiber. 


G. Scherfke, 
Maſchinenfabrik Poznan. 


Für Kinder 
paſſendes 


Veihnachtsgeſchenk 


Puppenhaus 
4 Zimmer, 
hübſch möbliert, 
zu verlaufen. 
Görna Wilda 116 
Wohnung 12, 


Küchenmöbel 
und Dielengarnmuren vers 
tauft billig Koniecki, Pias- 
kowa 3, am Gerberdamm 


Pathe-Baby 
faft neu, billig zu ver- 
taufen. Plac Dzialowy 
Nr. 11. Wohnung 5. 


— — — —— — 
Korsetts nach Maß 
Nachoperationsgürtel, 
Büſtenhalter, hygieniſche 
Reform mit Gummi 
kauft man am billigſten 
bei Firma „Femina“ 
Pozna `, Kramarjta 17,1. 
— m — — — 
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franko Keller Pozna liefert 
E. Schmidite, 
Swarzedz. 


* Poiener Tageblatt = 


Große Auswahl 


Chriſtbäume 


verlauft billig 
Schiller, 


Dabromitieno 75 


Guisjekretärin 
Ajähr. Praxis, mit allen 
Büroarbeiten, jowie Ma- 
ſchinenſchreiben vertraut 
der deutſch. und poln. 
Sprache mächtig, Í u d t 
vom 1. Januar 1933 
Beſchäftigung. Beſchei⸗ 
dene Gehaltsanſprüche. 
Off. unter 4577 an die 


dem 21. d. Mts., 


Görczyn jtatt. 


Starke für die 


E 


Dantſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil- 
nahn:e beim Heimgange unſeres lieben 
Entſchlafenen, insbeſondere Herrn Pfarrer 


ſowie dem Poſaunenchor und den lieben 
Sängern ſagen wir unſeren 


aufrichtigen Dank. 
Familie Friedrich Urwa. 
Golcczewo, den 16. Dezember 1932. 


Nr WI WT 
Für den 
Weihnachtstisch 


Moderne Brieipapiere 
in Geschenkpackungen, 


Shotograpfiie- Alben 
SBoesie-u. Jagehblicdher 
i Restverkauf von 


Montblanc- 
Füllfederfhaftern. 


Nene Gesangblicher 


(Namendruck gratis). 


B. Manke 


Papier- u. Schreibwaren. 


añn, ul. Wodna 3- 
Telefon 51-14 


troſtreichen Worte, 


Zu Weihnachten 


Spitzen -Stickereien- Tüll 
Herrenoberhemden. 
Sämtliche Wäschezutaten 


empfiehlt ingroß. Auswahl z. niedrig. Preisen 


H. Rakowska 


Poznań, ul. Pocztowa 1. 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung.! 59004 


7 


Praktische und schöne 


Weihnachisgeschenke 


zu sehr ermässigten Preisen. 


Porzellan-Tafelservice dek. 
für 6 Personen 31 Teile von 1 62.— an 
für 12 Personen 60 Teile von zi 120.— , 
Kaffeeservice 6 Personen von 1 10.— „ 

1. 12 Pers. von 21 20.— ,„ 


Glas und Nristall 


1 Garnitur, geschliffen od. grav. 
6 Liquerkelche, 6 Ungarweinkelche, 6 Rot- 


weinkelche, 6 Teegläser, 
1 Karaffe 


6 Untersätze, 


— . zł 30.—. 


Bestecke, Alpaka u. versilbert. 
Alpaka, nouste Façon. 

6 Tafelmesser, 6 Tafelgabeln, 6 Esslötəl, 
6 Kaffeelöffel, 1 Suppenschöpfer zt 57.—. 
Prima Aluminium-Geschirre 
Frigidal 
6 gerade Töpfe von 9—18 em 1 30.530 
6 Schmortöpfe von 14-24 em zi 48.— 


Aeltestes und größtes Por- 


Gut und billig 


Gerren- und Damenkon⸗ 
fektion, Pelze, Joppen, 
Hoſen kaufen Sie am 
günſtigſten nur bei Kon⸗ 
feta Mes ka, Wroclaw- 
fta 13 


zellan- und Gleas- Geschäft. 


W. Janaszek 


Poznan, ul. 
Bitte die Preise zu beachten. 


® 
® 
2 
e 
5 
® 
® 
Jezuicka 1. : 
® 
® 
® 


Kaufe 
Gold u. Silber. Repa- 
riere ſämtliche Uhren und 
Goldwaren. Goldene 
Trauringe 10 21. 
Suftar Dill 
Pocztowa 1. 


Tel. 5087. 


Handarbeiten ll 


unserer Firma zu danken. 
diesem Wege unseren herzlichsten Dank für die 
uns von allen Seiten zugegangenen zahlreichen @ück- 
Die vielen @ratulationen und 
Blumenspenden, die uns von seiten unserer geehrlen 
Kundschaft zugegangen sind, haben uns in der Uber- 
zeugung befestigt, dass mir so Hohl hinsichtlich Güte der 
Ware als auch Jreiskalkulation und Bedienung den 
richtigen Weg gehen. So wird es auch in Zukunft unser 
größtes Bemühen sein, uns durch reelle Bedienung das 
Vertrauen größerer Aonehmerkreise zu gewinnen. 


münsche aussprechen. 


garnituren, 


LLL 


Bitte beachten Sie unsere Schaufenster! 


Billige Weihnachtsgeschenke 
wie Manicurekästen - Parfüm - Bürstengarnituren 
garnituren - Zerstäuber - 
= Baumbehang = 
Billige Preise! 


Drogerja 
Warszawska 


Poznań, 
ul. 27 Grudnia 11 
Telefon 20-74. 


-Eau de Cologne- Rasler 


Danksagung! 


Ss ist uns nicht möglich, jedem einzelnen unserer 
Greunde besonders für die Glückwünsche anläßlich des 


60-jährigen Bestehens 


Wir möchten deshalb auf 


NRochachtungsovoll 


Bracia Miethe 


Schokoladen, Monfitüren eigener Herstellung 1 
Poznań, Gmarna 8, Telephon 31 01. ; 


Schenken schafft Freude! 


Reiche Auswahl in praktischen Weihnachtsgeschenken. i 


Porzellan: Kaffeeservice, Moccatassen, 
Gedecke, Blumenvasen, Messing- Rauch- 
Satz Ascher 
Küchengeräte, elektrische Bel 
körper, Nacht- und Schreibtischlampen, 
Glas- und Kristallwaren 


jetzt besonders billig 


W. THIEM 


ul 27 Gruduia 11. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Wyr vormittags. 


chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Otfertenſcheines aus ye sigt. 


Aaken 8 a 
us k Ro delſchlitten, rift- 
Reſte e une eee baumſtänder, Thermos- 


Qualitäten u. in großer 


5 und billigſt, 


-u. Hätelmollen, 


flaſchen, Rafierapparate, 
Kaffeemühlen, Wirt- 


Auswahl werden u 
Zube tigen Preiſen Stickgarne uſw. ſchaftswaagen, Plätt- 
ausverkauft. - : Neuheiten in Kiffen, eiſen, Aluminiumtöpfe, 


Carl Jankowsky & Sohn 
Tuchfabrik Bielſto 
Detailverkaufsſtelle, 

Poznan, pl. Wolnośći 17 

(vorm. Ernſt Oſtwald). 

—— EE EE 


Geſchliffene 
Tee-, geſchliffene Likör⸗ 
Gläſer, 

Cmielow⸗Porzellan, 
Prima Alpaka 

kauft man am billigſten nur 

direkt in der Porzellangroß⸗ 

handlug Wroniecka 28, 

im Hofe. 


versehledenes 


Leopold 
Goldenrin 


Gegr. 184 


— — 


Tel. 13029 
Tel. t 2345 


Ung. Tafelrotweine 
Othello 
p. ½ Fl. 21 3.60 


Bourgogne Rouge 
p. /1 Fl. zl 5. 


Decken ett. 
aufgezeichnet und fertig 


Firma Weſchw. Streich 
Gwarna 15. 


Feinſte Ausführung von 
Gol waren. Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein La⸗ 


den, daher billigſte Preiſe. 
— — a 


erst i i 
Radi 


Die gökte 
Freude 


zu Weihnachten machen 
Sie ſich mit einem 


auto- 
Apparat von der Firma 
Poznańskie 
Towarzystwo 
Telefonów 
Poznań, Piekary 16/17 


Neueſte Radio⸗Apparate 
Lautſprecher. Radioteile 
garantierter Qualität. 


Bürfien 
Pinſelfabrik, Seilerei 
Pertek 
Detailgeſchäft, 
Pocztom a 16. 


Waſch- u. Badewannen, 
Wringmaſchinen, eiſerne 
Bettgeſtelle, eiſerne. Ofen, 
Weſtfäl. Kochberde, Röh⸗ 
ren u. Knie, Strohpreſ⸗ 
ſendraht, Portierenitan- 
n, Meſſer u. Gabeln, 
Eg- und Teelöffel emp- 
fiehlt billigſt 

Jan Deierling 

Eiſenhandlung 
Poznan, Szkolng 8. 
Tel. 3518 u. 3543. 


Vermietungen 


3 - Zimmerwohnung 
jonnig J. St, Nähe Theater, 
mit Möbeln, ſofort abzu⸗ 
geben. Anfragen u. 4396 
a d Geſchäftsſt. d. Zig. 


MHödl. Zimmer 


. Sonniges 
Balktonzimmer, möbl., 
elektr. Licht, Badegele⸗ 
genheit, mit allen Be- 
quemlichkeiten in der 
ul. Dabrowſtiego, Nähe 
Theaterbrücke, an ſoliden 
Dauermieter per 1. Ja- 
nuar 1953 zu vermieten. 
Nähere Adreſſe erteilt 
unter 4585 die Geſchſt. 
d. Zeitung. 

Zwei gut möblierte 
immer 
zu vermieten. 
Przemypflowa 40, W. 8 


Haus- und 
euchtungs- 


Gegr. 1889. 


> 


Offene Stelen Y 
Brenner 

mit Brennerlaubnis pet 
1. Januar 1933 für ziel 

5 Monate geſucht. 
Dominium No morniki, 

p. Tulce. ; 
Ukkordziegelmeifter 
* Herſtellung von tt 

—5 Millionen Zieg 

ſteinen u. Drainröhren 

per 1. März 1935, 
unverheirateter 

Gürtner 
zu ſofortigem Antritt 90 k 
jucht. Bewerbungen fin? 
unter 4368 a. d. Geſchſt 
d. Ztg. zu richten. 


Stellengesuehe © 


Zum 1. Januar 105 
oder ſpäter ſuche Stel 
lung als 

Beamter Ei 
Habe 3 Fahre Praridı 
gute Zeugniſſe. Off. unt 
4387 a. d. Geſchſt. d. B 


| 
— 


Welcher | 
edeldenkende Menſch tei" 
gegen Sicherheit, Bini” 
und monatliche Ab zahlun 
einem in gedrängt. Notlage 
befindl. deutfhit. Staat 
beamten 50) zl 7 Freund 
Zubchrift. unt. 4394 a. 5. 
Geſchäftsſt. die jer Zeitung 


